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GO 


“4 


Gcfan,.non orgab, dass 135 Faclle an acussors cr Entkracftun litten, 


hatten Wunden mit Infoktionen zweiten Grados Ís wochrend 31 Opfer ncuro-psychio- 


trischer Stocrun,on waren. 


“omission stclltc fest, (und ich zitiere den vorlctgtcon Param 
or linken Spalto auf Soito 5): 
"In cen zwei Jahren, in denen Slavuta bosotzt wor, rottcten dic 
Hitlorbanditon unter Betoiligung dor deutschen Aerzte Sorbe, Schtur 


und anderen aerztlichen Gchilfon un 'ofachr 150 000 О 


Mannschaften der Roten ¿moc aus, 


eutschen faschistischen Honkor waren sich voc cllió der Ur. Genie 
orlichkeit ihrer Vorbrochca bewusst und bestrel bt, alle Spuren der 
non Scheusslichkceiten zu vorwischon 
Beerdisunssstactteo 
LIY Ges 


32 


macn wurden. Dasselbe war der £ 901 Cor Exnumicrung 


waren Erlschich! 
се ZB. wurden 10 Loic? 
bfornun,; cinor 10 em dicken Erd 
gleichen Grab 


` Exhumierun; der Gract 


ber waren se tarnt cure h Blur © cote Racune LINDA LAN“ 
es gibt 


Ted ep leon 
nlcelern коопту 


3 


vor, in dem einer der 
wo und unter welchen Umstacnden 
lunsch aussprach, in den Grenzen des deutschen Rechts zu 


shof cab sofort die noctige Erklaerun 


e 85 
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Dostrcbon, in Соп Grenzen dos deutschen Rechts zu bleib nM, Sclostvorstaondlich 
zurucck. loi bin numchr durchaus instando ; Сот Tribunal Dokumentc zu unter 
welche meiner Ansicht nach fuer unseren F211 von 


istollun; im voclli,en Einklang 


aufgestollten Lo. 


den zahlreichen Dokumentcn, dic in 
auf ;cfunden warden, beschla-nahnson dic 
n => Е 


A Pher- 4 ` T my A ^ Tan 133 ° Po Sun d eh и 18270 
riftwoehscl. Es handelt sich dab um polizeiliche Untcre 


wissen, dass es in ciner 


Sitzun; des Inte Loo len lillitacrserichtshofes fucr dio Bos trafuix; 


Hauptkriessverbrochsr vorgelegt werden. үп 


lich fucr Polizeichefs 
deutschen Rechtes 
Deutschlands abscfas Von diesen 


я š x 
zouriuncur 


schon, 
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besonderen Fall tie; no Beweise fu ircendoinc 


+. 1 ^ 
des Bos ослоп5 


klacrt dic Frazo vollkomacı ly Wic und warum 


das Arbcitsorzichun, slager kamen, Er stellt 


D 


Eindruck, A mliteacrischen Stellen 
en Abteilung ueberlassen haben, un 


lung" zu unterwerfen. 


tto zu unterbrechen, 


spacter 


manen cic acer von 
sen wurden, 


s-Uborsturnfuchrcr war 


diese cm 


nvwohin 
crhobenen 


nen cine 


" ie зле а 
Heer erho pencn 4 


ersc! 
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"Kommandeur de Sichcrheitspolizei 
hitomir 
Berditschwv, den 21.12.12 
auc Anordnung erscheint der SS-Sturmscharfuchrer u. Krimina dpo- 


lizei Obersckretaor Fritz K n op , 18.2.97 in Nc 


rs. Koeslin, 5;cboren un’ macht folgende angaben: 


Seit Mitte August tin ich Dienststollonleitor cor Aussendienststolle Ber 


DOL = 


ditschew des Kommandeurs dor Sicherhc itspolizei und des SD in Shitomir, 


Am 
23.12.12 besichticte der zurzeit stellv, Komaandeur, SS-Hauptsturnfuchror 


m 


Kallbach, dic hiesige Dianststelle und auch das Arbcitsc rzichun;slager, 


meiner Dienststelle unterstel In dicsem Arbeitserzichungslaser bofind 


WoVvlGsUll 


szefangene, 


tor 14 "nr 


entlassen und jom Ko: aeur der Sipo und 


dass cine ins 


und SD Kicht- 


physi ischen 


zwar, wie 


äenkern ueber 


ihre “lieder, waren 
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Boi dcr Besichtigung des Arbeitserzichun:sla- ain 23.19.12 ord- 


noto SS«iauptsturnfuchror Kallbach an, Cass die inzwischen durch 
Todesfaolle ugbri obliobcnon 68 odor ТО Kricgsgefangenen an heutigen 


Tage sonderzubchandeln sind. Zu diesen Zweck stellte er ein Last» 


CC 


Sosem Schaefer von dor Kommandeurdienststelle 


zur Vorfuecung, der houtc un 11.30 Uhr cintraf, 


cen Vorhercitun:en fuor ich neute fruch die 


hn 'ohooricon deyhicesigen Dienststelle SS-Unterscharéuchrer Paa А 
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SS9e^ottenfuchror Hossclbach und 55-с їтізспп Vollprecht beauftragt. 


Von diesen drei Laemern beauftrarc Vollprecht sls don 


Verantwortlichen. Er 


е š dii. S^ 
d LASTAUTO von 
Ns Gi Lahm! У dues. У эү үсү oxen na 
Ger Lnodorfobrik und ош Polizci: cfao: 


үүт 


` La nm! 7 (ie ۹ e + s 
ФАГ ¿US C U1 e JruDo mv Sich. 


Invorbincunctroton 


v 


"los ^P үсу с Cah. mastan 1 
оп ücfaongnis, Schanzarbeiten 5o- 


nit den spaetcrhin bicronden chene 


;cfangenen war vollkommen ous ‘oschossen ‚nchren sonst die Exckutton 


der Juden.inncrhalb des Arbeitsla 


inane 
SLa5CrS 


s^ da + anna In my ap man) mr 
піспт с IL scsenen weraen 


PAP ЖЕ Эн а ` в 1.55 bana A 
kcits n Iucr dio heuti:o 


oranct, dass sio sich ez zeci-nete Stelle ausserhalb do 


D 


in сот freien Gelaende hinter cncn hactton. 


лг 13, 
Ucper dic 


beauftragten ипоппёг war nir bokannt, dass 


^ e کو واو رہ‎ anny PAY gon zm lawa -A As "^c TR ре улут А rY 
rrossexckutionen von mehreren tausend Personen t cnorimen hattene 


tioesicen Dienststelle waren sio in frucherer Zeit, da 


j, das 


1 meiner Zeit nit оп von mehrcren hundert 


Personen beauftragt." 





ET 


Ich moechte cuf einen weiteren Fall hinweisen, der wiederum 
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den von den Hitlerbanditen gewoehnlich mit dem Wort Zxekution und 
Sonderregimevehcandlung verbundenen Sinn zeigt, Hier werden in ein 
und demselben Satz die Ausdruecke liassenexekution und Erschiessun- 
gen in dem genau gleichen Sinn verwendet und es ist klar, was die 
etwas weiter oben gebrauchten Ausdruecke Abtransport cuf Last 
irgend wohin in die ilnehe, Sonderregime bedeutet, Ohne jede 
sind diese vier „usdruecke gleichbedeutend, 

Nach dieser Unterbrechung fahre ich mit meinen 

"Sie hatten folgende Waffen: ein deutsches leichtes Maschinen- 
gewehr, ein russisches automatisches Gewehr OF und einen Kerabiner, 


Ich muss bemerken, dass ich becbsicbtigte, diesen Leuten zu ihrer 


Unterstuetzung den SS-Hauptscharfuehrer enzel beizugeben, aber 


SS-Sturmmann Voll>recht lehnte das mit der Demerkung 
drei durchaus imstande seien, diesen Befehl auszufuehren," 

Betreffend die /nklageschrift, schien es nicht fuer erforder- 
lich, eine groessere Abteilung fuer die Ausfuehrung einer gewoehn- 
lichen Exekution zu schicken, da,..., 

VORSITZENDER: Die Worte in dem Dokument, die sich auf die An- 
klageschrift beziehen, sind die im Orisinaldokument enthalten? 
GEN. POKROVSKY: Es ist der Text dieser Erklaerung, die an den 

Platzkommendeur abgegeben wurde, Ich zitiere jetzt die deutschen 
Dokumente von den Verantwortlichen an den Exekutionen und die 
zeigen das, was dort alles vorgekommen wer, und die Deutschen 
einen Zwischenfall nennen, und ich lese dieses Zitat vor: 

"Betreffend die inklogeschrift, Ich hielt es nicht fuer er- 
forderlich, eine groessere Abteilung fuer die Zusfuehrung einer 
gewoehnlichen Exekution zu schicken, da der Exekutionsplatz fuer 
Blicke von cussen verborgen war und die Gefangenen cuf Grund ihrer 
koerperlichen Behinderungen unfaehig waren, zu entfliehen," 

"Gegen 15 Uhr teilten sie mir telefonisch von dem staendigen 
Lager mit, dass einer meiner “rbeitskemeraden verletzt und ein 
enderer dovongelcufen sei, Ich schickte sofort in einem Pferde- 


3 
Là23 
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wagen S&-Hauptscharfuehrer Wenzel und SS-Oberscharfuehrer Frich 
zum Hinrichtungspletz, Nech einiger Zeit riefen sie mich wieder 
vom staendigen Lager an und sagten mir, dass zwei Ärbeitskameraden 
meiner Abteilung getoetet worden seien," 

Ich glaube es ist nicht noetig, ueber einige rein technische 
Einzelheiten zu sprechen und ich lasse hier einige Stellen ausa Ic} 
gehe ueber zum letzten Absatz der Aussarce von Knop, die er seinem 
Komnondanten uebergeb, Diese Stelle finden Sie auf Ihrer Seite 166, 

"Ich moechte betonen, dass der oben erwaehnte Vorfall wrehrend 
der zweiten Hinrichtung stattfand, Die Erschiessung von etwa 20 
Gefangenen die frueher stattgefunden hatte, verlief ohne jeden 
Zwischenfall, Sofort als ich zurueckkam, berichtete ich den Vorfsl 
telefonisch dem Kommanäanten in Jitomir, 
Da alles was ich aussagen kann, Icherklaere, dass mei 208+ 


Я 


sage durchaus wahr ist, und ich weiss, dass ich wegen einer fale 


schen £uss bestra Gb гй Gor SS ausgestossen werde, 
Frid Knop, SS-Sturmbannfushrer, segengezeichnet 
sturmbannfuehrer," 

Sodann wurde der Henker vernommen. Dorue) 
folgende Urkunde zur Verfuegung, 
Seite 166 Ihres Dokumentenbuches, Ich zitiere 

"Denn wurde SS-Rottenfuehrer Friedrich Kesse 
24. Januar 1909, geb, in Feidi ngen, Bezirk Vitgenstein (Westfalen) 
sufgerufen und gab folgende Erklaerung ab: 
Ich bin ueber den Gegenstand der Vernehmuns informiert, Ich bin 
auch darueder informiert, dass ich, falls ich eine unrichtige 
Epklaorung gebe, bestraft und aus der SS eusgestossen werde, 
Nach diesen ucblichon formellen Teil der Vernekmung und noch Vor- 
warnung ueber die zu erwartenden Strafen, machte Kesselbach zur 
Sache folzende Aus 
Gestern abend wurde mir von SS-Scharfuehrer Paal ' i, dass 
ich hevte оп dor Einrichtung von Kriegsgefrngenen teilzunehmen 


haette, Spaeter erhielt ich einen entsprechenden 2efebl dofver von 


| ed 
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79 -0011 
14 eine es EN 
Rauptscherfuehrer Wenzel in Gegenwart des SS-Sturmscharfushrers 
Knoppe Heute morgen um 8 Uhr trafen SS-Eeuptscharfuehrer Berger, 
SS-Unterscharfuehrer Pacl, SS-Sturmbannfuohrer Vollbrecht und ich 
selbst zusemmen mit acht Insassen unseres Lagers in einem von der 


з 


‘Gerberei entnommenen und von einem ukrainischen Chauffeur sefahre- 


nen Wagen an einem Orte, ungefaehr 1-1/2 lm hinter dem Leger ein, 
um ein Grab zu graben," 
5s handelt sich weiter darım, wie man da aD zu graben hat, 


Ich glaube nicht, dass ich weiter vorlesen ich lasse aus und 


gehe weiter, 


"Am Eingang des Lagers vorlioss Vollyrecht auf Paal's 


тэ 


"agen, Рда!1в Absicht boi Erlass des Befehles war, den 
nen unser Vorhaben zu verheimlichen und durch die snwesenheit 


einer grossen Zahl von SS-Leuten im Lager keinen Verdacht zu er- 


rezen,” 

“us diesem Grunde luden Paal einige ingekoerig 
ich selbst die Gefcngenen auf den Wagen auf, Gemaess 
bestand die erste Gruppe der Gefangenen fast ohne Au 
solchen, die keine Beine oder Fuesse hatten, 

Ich lasse wieder einige Absaetze sus, die 
uns haben und zitiere Seite 6 der russischen Uebersctzung auf der 
168, Seite Ihres Dokumentenbuches, 

"Nackdem ich die ersten drei Gefangenen hinserichtet hatte, 
hosrte ich ploetzlich von oben herch егт, Da der vierte Gefanzenc 
bereits an Ort und Stalle wer, toetete ich ihn schnell und als ich 
cufblickte, bemerkte ich, dass in der Naehe des LXV 
Gewirre entstanden wer, Selbst ich Schvesso fallen hoerte, 

‚onen nach allen Seiten davonliefen, Ich kanr 
dio Einzelheiten ueber d Vorgaenge beschreiben, da ich 

Zeit ungefaehr 40-60 m von der Stelle entfernt war. Ich kann 
nur sagen, dass ich zwei meiner Kameraden am Zoden liegen und zwe 
Gefangene auf mich und den Fuehrer schiessen sch, und zwar mit Vaf. 


fen, die sie sich irgendwie eneigneten, ¿ls ich der Vorgaenge cewcl 
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wurde, schoss ich die vierto Patron 

uebrig wer, ab auf die Gefengenen, die auf uns 218 ich 
eine neue Huelse in mein Gewehr steckte, bemerkte ich ploetzlich, 
dass eine Kugel in meiner naechsten Nache einschlug, llir war es, 
als ob ich getroffen wurde, "Det spaeter wusste ich, dass ich nich 


geirrt hatte, Es waren eben meine Nerven, Jedenfalls schoss ich 


mit dieser zweiton Fuelse nach den Fliehen iden, aber ich kann nicht 
sagen, ob ich einen von ihnen traf," 

Ich kann sie darueber informieren, dass der letzte Teil von 
Kesselhach!schen 4usse.ge die Orgenis-tion von Suchkommandos nach 
den verstreuten Gruppen Betrifft; aber sie erbrachten keinen Er- 
ole, 

Und jetzt werde ich einige Auszuege von dem letzten Dokument 
Sriefwschsels brinsen, Dies 


Obersturmfuehrers der SS Kuntze, Am Schluss oi 


Leuten, dio in dem 
Verwundài unsen im Leger 


betraechtliche Belastung fuer da 


"SS-Hauptsturmfuehrer Kelbach hat aus dicsem Grunde engeordnet, 


dass am 24, Dezember die Hinrichtung diese Piegsgefongenen vorge- 


nommen werden sollte. Man konnte den Gr md nicht ermitteln, 


л n T” 4 d Ai м ` T 4 ` ^ مم‎ РЕ М vm ge V^ 
Ger trushere Kommandant diese 8S5Gelanre angenommen 


1 E 
oeostonen 


formationen s waehrend irgendeiner 


nend stellten die militaerischen Ber erden diese Sriegssefonsenen 


ileser Stelle zur Verfuegung, um sie einer Sonde behandlung auszu- 


setzen, da sie wegen ihrer koerperlichen 
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Lage waren, Arbeit zu leisten," 


^ 


"So kom os, dass der SS-Hauptsturmfushror Kalbach ihre Hinrichtun: 
fuor den 24, Dezember um 17 Uhr anbefahl, Der Chef des Berdichev's 


igers, SS-Sturmbannfuehrer Knopp berichtete telefonisch, dass 


A 
waehrend der Durchfucrrung dios inrichtung zwei Seamte des La- 
gers, SS-Unterscharfuehrer Paa SS-Sturmmann Vollbrecht von den 
Gefangenen angegriffen und mit ihren eigenen Waffen getootet wurden 
Ich lasse jetzt einen betraechtlichen Teil der schwatzhaften 

Ausfuehrungen des SS-O,ersturmfuchrers Kuntze aus und will nunmehr 
drei Paragraphen zitieren, In Ihrom Dokumentenbuch auf Seite 172 
und 173 ° 

"So wurden 4 der 28 Gefangenen in ihrem Grabon und 
Flucht erschossen; dio uobrigen entkomen, Die Massnahkme 
Auf greifung der Entkommenen, dio von SS-Rottenfuchrer Kesselha 
mit der Unterstustzung der Vache des benachbarten Sta] 
bcr unternommen wurden, waren zwockdionlich, aber ohne 

Lagers Berdichev ordnete unmittelbare Fa ıhndunzsmassnahmen 
Entkommenen an und benachrichti 
osrcerden, Die Namen der Entkommenen 

und dies wiridio Suche erschweren, Die tten e .lten ĉio Namen 
aller Gefangenon, die ber dieser Sonderbohendlung standen, und 
deshalb war es noetig 
dio bereits erschossen worden waren. 
g А 


Dezember wurde an der gleichen Stelle die Hinrichtung 


Mp 


der restlichen 20 Kriegsgefanrenen unter meiner Aufsicht ausge 
fuehrt; da dio Mocglichkoit bes 1, dass die seflohenen Gofongonor 
bereits mit Partisanenoinheiton in De ushrung standen, gab 
fehl, dass Š 'g © 20 MHenn-Komiondo mit loichten MG's und Kara- 
binern bewaffnet schicken sollte, um die Umgerend zu bewachsen, Die 
Einrichtung vollzog sich ohne 

sich nur vorstelie wie dieso 20 Leute zur Finricht 


sefuehrt wurden, von SS-] die sogar mit Maschinensewchron 


beweffnet wa 
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"Als Gogenmassnahme hatte ich der Gendarmerie den Befehl gogebon, 
alle Kricgsgefangenen, die in verschiedenen Geleitzuogon in benzch- 
berte Gegenden eingebracht wurden, ueber ihre politische Betaeti- 
gung untor den Sowjets nachzupruefen, um devon 20 der politisch 
sten Mitglieder der Kommunistischen Partei aus szusondern, damit 
sodann hingerichtet werden konnten," 


^ 


Zum Schluss meiner Zusfuchrung ueber die Tatsachen nbeweise zu 


4 
И 


diesen furchtbaren Verbrechen der Nc 


Tos 
im 


.Zis moechte ich den Serichts- 
hof auf versehiedene Tatsachen aufmerksam machen, 
Zuerst moechte ich auf die Einwsende dor armee, 
Knopp berichtete, eingehen, pp sagt aus: Auf Soito 
Sie diesen Satz: 

"In Zukunft wird es keine Transporte von Kriegs “ngenen in 
Vereinbarung mit den Einwcenden der Armee geben, Ich will nicht 
missverstanden werden, Die Armoe hatte keine Einwaende gegen solche 
Transporte, aber sie wollte, dass die Kriegsgefansenen nach ihrer 
Einteilung in Geleitzuegen und ihren Versandt nach ihrem Bestimmung: 
ort sofort Obdach erhalten sollen," 

fuer oin Obdach hier semoint ist, ist nicht schwer zu erra- 
ten, Das i e Obdach, wohin sie in Inopp's Vorten in L's 
naochste Umgebung zefuskrt wurden, 

Der zweite aeusserst wichtige Fall ist das Zusmass der Vor- 
brechen, In Bozug auf die Henker, Paal, Kesselbach und Vollbrecht 
schreibt Knopp: 

"In Bezug auf die el obon erwaehnten Leute, dio mit dom 
Eprschiosson der Krlongnsgofonsonon betraut waren, wusste ich, dass 


sie in Kiew an dor Mass enbinrichtung vieler Tausender teilcenommen 


& 
hatten, Und in dieser hiosigon Verwaltung wurden sie weohrond moinor 
Zeit mit dom Erschiessen von hunderten von Louton 5eauf tract," 

In Sezugnahme auf Kesselbach moechte ich zwei vielleicht nicl 

allzu wichtige aber aufklaerende Punkte orweehnen, Der orsto ist dic 
else; hier sind scine Worte: 

"Ploetzlich hoorte ich rufen von oben, nachdem ich die ersten 


«4 28- 
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drei Gefangenen erschossen hatte, «ls der Vierte an der Reihe wer, 
legte ich ihn schnell um," 

Irgond ein Bendit und Gewornhei tsmoorder wuerdo augenscheinlich 
sich einer solchen Sprache bedienen, wenn er erzachlt, wie er einen 
Menschen vernichtet, Fuer die faschistischen Henker ist das kurze 
Wort "umlogen" gut genug, fuer den Mord eines Soldaten, der ohren- 
voll fuer sein Land kaempfte und der dienstuntauglich wurde; die 
Henker halten os noch nicht einmal fuor noetig, auszufinden, we 
sio in Wirklichkeit ermorden, Dank dieses Š herrschte ein 
skondaloosos Durcheinander innorhnlo der i ji. Sie befohlon 
nach beiden zu suchen, nach denen die erschossen waren, und nach 
denen, dio ontflohen, 

2.) Allein des Pfeifen oinor Kugel, die nahe vorbeifliegt, erweckt 


Gefuckl, verwundet zu sein, Und Menschen dieses Typs 
worden von ihren Vorgesetzten "Helden" genannt, 

Es wuerde fuer meinen Toil 

alitcet unte 
wuerde, die huntz dieser typische Vortreter dor 
legte, Zwanzig Pe поп aufs Gerad und ohne 
fangen, wurden ermordet, 
Inveliden dem Todo entiramen,. 

Der Gerichtshof ist sich natuerlich der Tatsache voll bewusst, 
dass boi allen Gesetzen von Gott und Menschen, diese 22 Invalide 
nicht in den Haenden von Honkorn unkomnen sollten, sondern sie 
sollten als Kriegsgofenzene unter Schutzhaft der deutschen liegierun 
sein, 

Das Gostaondnis, des Kuntze ueber die Motive, aus donon horcus 
die militaerischen Schoerden Invaliden in das Lager fuer die Sonder, 
behandlung scnáton, i De а | wertvoll, 
dass der Grund hierfuer deren koerporliche 
unnoogiich machte, sie fuor irgend eine Arbeit zu verwonden, 

E 


In diesem Zuscmnonhen £ ueberreiche ich dem Gerichtshof mehrere 


Dokumcnte die zeigen worden, dass m Standpunkt Sklaven zu erhalte: 
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die Vertrotcr dor deutschen Wehrmacht und dor doutscho Behoorden 
menehmol on Kriogsgefangenen intorcssiort waron, Sio haben in 
ihrem Bositz ein Zirkular дов Oberkommando дот Vehrmacht, dass 
die russischen Kricgsgefongenen: gebrandmarkt werden mussten und 
diese Brandmarkung nicht als oino oorztlicho Massnahme zu 
betrackten ist, Es traegt die folgenden üörkennunssmarken:"AS 2 P 
2482 М, Kommandont vom Kriegsgefangenenlager Nr, 3142/42, Berlin- 


Schoeneberg, 20, Juli 1942, 51 Badensche Strasse", 
CA A 
Dieses Dokument hat die Мр, USER 242, Ich hab Gieses Do- 
kument nicht vorgelesen, aber es ist chara risiert: Wie weit 
4 ^ 


i-Verschwoerer den Leitsatz hinter sich liessen: "Bin 


allies tun, was noetig 
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erscheint, Kriegsgefongene zu halten, aber nicht mehr," 

Unbarmherzig hartes arbeitssysten, Beleidigungen und Yolterungen om 
laufenden Band zwengen Soi. jet-Leute’ zu einem solchen „usmass der Vere 
Zwelilung, dass sie Lager achen, die bis an die Zaehne bewaffnet waren, 
engriffene ir wissen von solchen drklich heldenh-ften Daten, Dic aus- 
sagen von „usenzeugen sind in unseren Hnenden. Ich unterbrcite Ihnen die 
persoenliche aussage des Zeugen Lempf, der von Ihnen hier vernoumen urde 
und aussagen des seugen Rigel. Diese Zeugennussagen wurden dem Gericht 
vebergeben, Unsere „ussa,e ist unter Nreil5e-ich verde nur dic erste 
sage zitieren, dic sich bei Ihnen auf Seite 178 be. incet, 

Hierin wird gezeigt, vie am anieng des Tebrunr 194.5 800 Ariegszefangene 
der roten armee, die in dem Vernichtungslager lisuthausen interniert waren, 
aus der faschistischen Нос11е enti lohen, nachdem sie die ‘achen ent- 
weffnet hatten und durch den Drehtverh^u durcngebrochen waren, der elektrisch 
geladen wer. Lamp bezeugt, wie brutsl die SS депе ben-ndelte, dic 
sen konnten. Ich zitiere einige Zeilen: 


‘alle diejenigen die ins Leger zurueckkomen. 


T. 
| 


qucel te Denn schen wir die entkonmenen Gef ng nen, dic in dem Block Nr.20 
zurueckgebracht wurden = Ich muss noch sagen, dass dioser Block 20, der 
Block des Todes ` cr. = Sie «aren ; e:chlagen orden und ciner von ihnen 

war mit Blut bedeckt. 10 Siinenner unter denen sich 3 oder 4 Cffiziere 
befanden, zingen ihnen п: ch; sie trugen Peitschen und sic lochten und mache 


ten den Jindruck, sls ob sie ireudc =n dem anblick der Qualen, die sie 


den 3 Ungluecklichen ulerlesten, hnetten, Der Lut der „wiruchrer und die 


Grausaukeit dor Unterdrueckunz werden e; ig im Gedncchtnis aller Macftlinge 
von Meuthausen bleiben," 
Die faschistischen Verschwosrer zeigten 

igen Russen, ie wunscheinbarsten Unte rredunjcn, dic unter ihnen 
den, waren immer ein Grund fuer das „usi.erzen ihrer Cpier, Binize besuchten 
Sich lriegsgeranzene unv ‚TZu6glich umzubrin,;cn; andere erwogen es : цог 
vernuen: tig ihr Blut und ihre Kraft in anlage, Tebriken, militaerischer Ün- 
ternehmungen , und in der Errichtung von militzerisch wertvollen Jine 


richtungen zu verwenden, 
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lh- Pobre, mlie IP=2 


Jeder Krivg ist fuer cinen -rbcitermengel in der Industrie und in der 
Londwirtsch: гъ verratwortlich. Das (rschistische Deutschland beste dicses 
Problem, indem es maennliche und weibliche Sklaven importicrtc, dic sich 
haustsacchlich cus Kric sge.ngenen zusammensstzten, Yen Sricgsgefongenen 
wurden dic schwersten .rbciten zugewißsen, wobei eine grosse anzehl von 
ihnen en Zrschocpfung, Ueberarbcitun,;, Hunger und bruteler iiisshendlung 
starben. 

Ich lege das Dokument Nr.1117 15 vom, und ich zitiere die folgenden 
drei «bsaetze: 

"Um das Program der -isen- und Stahlinäustric durch;ufuehrcn, und dic 
anforderungen дог Kohlenindu trie zu erfuellen, erliess der T'uchrer den 
Befehl des 7. Juli zur ausnuctzung des Arie,sgefongenen fuer diesen 
stecke 

Ich lasse eini е „netze in betreff der Technik dieser Frage aus, und 
fuehre Punkt zwei dieser anordnun; ай $ 

"Alle die seit 5eJuli 1945 genommenen sowjetischen Ariegsgefangenen 
muessen von den CK -Lagern zum Genernlbevollmsechtigten fuer den arbeits- 

erden, Gamit dieser sie im ersten Flle in der Kohlen = 
industric vervenden kenn. H 

besonders wichtig. Er enthaelt eine „micisung ueber dic 
Beh’ndlung von allen i!xennern in den „lterstufen von 16 = 55 Jahren von 
Sriegsgefangenene loh fuehre an: 

") lle diejenigen .ltersstufen von 16 = 55 Jrhren, dic im Knp? 
die Partisanen im Kriegsschaupletz des Heeres des ‘omuissariats Cst 
im General;ouvcimement und im Selkan gelingen gunommen wurden, muessen 
als Kriegsgefengene beirnchtet werden. Dasselbe gilt fuer dic lisenner in 
еп nouerlich besetzten Cstgebieten. Sie muessen in die iriegsg-leangenen= 
la,er und von dort zur. rbeit nach Deutschland geschickt werden 

Das 2, Dokument Nr, 7J--PS vom Chef des CK em 8, Juli 1943 
geben, ist cinco «mveisung die von Keitel unterschrieben wurde, 
von eitel untorschriebencn Doku.cnts ist eine Na hrift enthelten. 

Sie ist an allo hocher.n „S=Behocrden gcrichtct und von Himmler untersohric- 


bone Der Text vurdc schon am 20. Dezember 19%5 vorgclesen. Deswegen werde 





| H0279 —0019 


Lheiebr.=]i-IP~3 


ich nur den Inhalt hier enivehren. Es handelt sich ша G.G Sefoerdcrung von 
hindern, von „liersschwächen und von Jungen ‚rauen. Himmler ios darauf hin, 
wie und durch welche Wethoden sic durch Sauckels Cr;anisat.on nach Deutsc::1 and 
geschickt werden muessen, In diesem Tall handeln Himulcr, Keitel und Seuckel 
auch im vollen Dinverst¥ndiis, 

Dio Urkunde USSR 364 ist der Bericht des Goiangenonlagers jänsk, Der Beri 
ist in “osenberzs Bucro unter dem Datum 10.Juli 1941 zusammengestellt worden. 
Vorsitzender Liegt das nicht schon vor › oder ist das nicht schon vorgelesen 
worden? 
Oberst Pckrovs'y wur ‹ vorgelesen, 
Ich lose ^ cite 183 des Dokumentenbuches vori"D-s Gefonzenenlager iinsk be- 
Raum von ungefachror Groesse dos clmplatzese Dic *efanzenen, dic in die som 
klcinen Raum zusamuon epfercht sind, koennen sich kaum bewegen uni sind dos- 
halb gozwungen > ihre Notdurft гп dem Platz zu verrichten, wo sie gerade stchen. 
Das Lager ist von ciner ebtcilung Soldsten in Kompaniostaerke, beuacht, Imolze 
der 5.rin,cn Флорес der achabtcilung kann die ache ueber das Lager nur durch 
“„Micndun; brutelster Stacrke durehgsefuchrt werden," 

-ch ueber, he phen und lese доп noaccustcn, der 
mache weiter vorlol,t, 

"Dic cinzi;c sprechc, dic dic kleine echabtcilunz, dic Te 
ununterbrochen Dicnss5 tut kennt, ist діс cuerverfe › уоп дү 
Gekrauch ;omocht wird, 

us nacchstes beklagen sich dic Verfasser dicscs Dokuments ucbcr dic Une 
moc lichkcit, cine auswahl unter den Gefangenen in physischer und rs; sich.r 
Hinsicht fuor verschiedene 4venzsarbcitauf saben zu troi ien. em 2.0755, nachdein 
diese .usunhl begonnen wurde, wurde dicse ja snohne verboten. 
"Es vird Bezu; genommen nu‘ cinen Befehl von Gonerclfeldmarschall Luge, 
ach welchem er nur sclbst das Recht hat, Zivilgefangene zu entlassen," 

Ich werde 2 Dokumente verle sen, die dartun, wie die Nazis in ihrem lass 
GOOD das Ssowjetvolk dio Horrseheft der tierischen Grausamkeit und Systematis chan 


Beleidiguncen, die sio fuer die ov jetkriegsgefansenen : ufgerichtst heben, fuer 


zu milde hiolton und verlangten, dass sie verschaeft wuerden. 
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¿m 29. Januar 1943 \ е ein Befehl mit der Unterschrift des 
СКН ueber dic “Rechte der Sclbstverteidi ung gegen Kriegszefansene® 
Dieses Dokument гае; die Nr.3868/42 und ist bei der USaDelesat 

kurze .uszuege häer unter! 
Nr.525, die noch nicht verlesen wurden, Ich werde cin; 
eus diesem “okument verlesen und Sie finden dic Stelle in Ihrem Vokumentenbuch, 
beginnend mit folgender Erklaerung: 

"Die militaerischen Behoerden und dic amtstellen der Nezipartei haben haeufig 
die Frege der Behandlung dor Kriegszefoengenen zur Sprache gcbracht und sic sind 
der i.cinung, dass dic durch das 1929cr Abkommen moeglich gemachten Strafen une 
genuegend since 

Dieses Dokument erklacrt, dass das frochere «bomen hinsichtlich der Bch^nd- 
lung aller nicht Sowjetischen Ariczsgefangensn in Kraft bleibt. Der vom CX А 
abteilung íuer «riegssefanzene herausgegebene Befehl bestimmt die Behandl uns 
der letzteren (Befehl vom 24. Dezember 1942, 

Das 2, Dokument ist cin 4irkular von der Nez ikenzlei und hat dic Nr.12/43, 
Dicses Run‘schreibun wurde vom Chef des Parteibucros boim „\uchrerhaupt: varticr 
am 2, Dezember 194.) hereusgegebon. Das Rundschreiben ict von dem „ns;ckla ‚cin 


Bormann unterzcichnet. Das Pundsehrciben urde vom ` cichsiuchrer on die Gaulciter 
und dic kommendicrendcn СГгілі го von militacrischen .inhciton vcrsendt, 
orvachnt den Gohcimbofchl Nr.3363/4,25 des Chefs dos Generelstabes und bovcist 


ouf dicse ise wiederum ga zweifellos, dass die “uchrer der Nazipartei und 


2 


das militaexische Cberkoii ndo in ğleichér cise fuer die schlechte Poh:ndlun 


der Sov jetkric;s3cion;cnon verantwortlich sind, as dic Sowjetkricgsgei’angenen 


— basch род. so iet Aer Da eg een s 2 =y Y i 33 V n 
anbetrifft, so ist dex Cher.commendo -der .єйгшлс cichl zuständi;, von dem 


ich cben schon gesprochen habo, So haben uir auch lor die verbrichcrischo 
„bsicht und . uchlung zwischen Nazipartci und Cberkorinondo der .chrmacht reste 
ücstcllt. Ich betone dies on Funkt ganz besonders und erinnere Sic dar: n, dass 
als dieses іп dem Lande &eschah, dessen Vertreter schon im Jahre 1902 or- 


klaerte, ich zitiere: 


ита dei AAMAS M i H ^ ct $5 П -— 
Dass aag Machen von “rile vsee Bangenen nur zum den Zweck geschicht, um 


rc Tet" утте > s 2 Жа 41 
tere Teilnahine 'ó Zu Werhindern, Obgleich Kr.e,s;efan;ens ihre 


7 


vorlicron, verlieren Sic nxoht ihre. ohte SgS sc. 
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Vorsitzender: Vieser Befehl ist uns schon cinm»l vorgelesen worden. 
Oberst Pokrovsky: Ich lese jezt nicht vor, sondern erinnere an den Inhalt 
dieses Dokuments, 
Vorsitzender: Ich bitte Sic darum, dass Sie den Gericht Kredit fuer ein 
gewisses Srinnerungsvermoc;en geben uuessen ; ich habe ihnen ear, Ee dass 
das Dokument schon cinmal vorgelesen worden ist, 
Oberst Pokrovsky: -ir haben eins offiziclle von Lamacrs gezeichnete lite 
teilung zu unserer Verzucgun;e Dieses Dokument ist unter Nr.C75-P5 registriert 
und orklaort wie folgt: 
ir legen das unter Nr.USSR 361 vor, das Dokument ist noch nicht vorlo- 
sen worden. Es heisst dort in Ihrom Dokumontonbu.h um Scito 191° 
“Kriegsgcimnene sind us “ender. Die Becinilussun_ derselben ‚chocrt 
deshalb in den Bercich der auslaenüischen Politik und cuslacndische Pro poe 
бапда, welche vom Zuchrer dem "eichsaussenministe: ucbortro;on .urde und ist 
deshalb ungcle;enheit des „uswaertigen „mtes. Von dicsor -nordnun;; au 
nonmen waren dio Sov jetkriccsgefangcnen ; die dein Reichsminister fuer dic 
besetzten Cstgebiote unterstellt ı мгасп, de dic Genfer Konvention fuer 


e ^ 
x 


sic nicht gilt und sio cine besondere politische Sto!lung cinnohmon, 

Im Gusammenhon; demit lege ich eine weiteres ebenfells deutsches 
Dokument vor, c: cweissteuck ES 38 jose Notizen ‘.urden om 5, November 
1911 im Haupt uertier dos nuslaendisch n abvchr fuer das CK., »tabschef, 
42usemucn estellte Ich verde eini;,e .bsact æ vorlesen, Der -nong 


LN 
C 


ocite 192 Ihres Dokumentenbuches zu í inen: 
"Die Genfer Konvention ueber dic Кріс ssgefangenon cilt nicht iuer 

D utschlond und dic Ud:Sn, Deshrlb selten nur dic „rundsactzlichen 

Voroussctzun;on des internationalen Rechts uober dic Boh-nalun von Krie ;s- 

oefrngencn, Dio letzteren haben im 18, Johrhundert діс orm on ,cnommen, 

dass militnerisch, Gei angenenschaft woder Rache noch Scstr: fun: d:rstollt, 

sondern cine Sichcrhcitsmassnahme ist mit dem cinzi on aweck, dic weitere 

Teilnahme dor “rievsgcefanzenen im Arie e zu verh ndern. 

Die „rundsaestzlichen Voraussetzungen hnb n sich im Zus mmmenh: ng mit der 

in allen armeen vorherrschenden icinun; entwickelt, ds 


oder die Verstucamelung von 'chrlosen militacrisch unh-ltber ist, 


my), 35- 
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ausserdem ist jeder kommandicrende Cffizier daran interessiert, dass im 
„alle der Gefangennahme seine eigenen Soldaten 
geschuetzt sind. Die Jinzelheiten im Anhang 1 des Lefehls ucber die Bee 
ndlung von Sowjetkriegsgefangenen gehen, wie aus den einleitendcn Saetzen 
ersichtlich ist, von ganz verschiedenen Vorreussetzunzen sus." 
ich lasse einige Saetze aus und ziticre den Schluss: 
"So ist doch vieles endere verhindert, was irueher cls verbindlich be- 
trachtet wird und fuer alle gilt, um sowohl die militserische Disziplin 
^ft der cigenen Truppe zu bewahren. 
weren sehr sllgemein gehalten. Im Hinblick jedoch -uf а 
eingenowmene grundsaetzliche Orientierung 
wassnahmen zu willkucrlichen мога fuchren mussten, ob- 
gleich oifizicll villkucrliches Verhölten verboten. wor. 
Das Cbhige gont 2.3. klar hervor ^us Ger „nordnung ueber den Gebr: 
s. Фе durch die Vachen und ihre Cffizicre bci jenen widerspenstizen 


Gefangenen, deren Sprache die affen nicht verstchen konnten, Us kenn 


= 
ganz offensichtlich nicmıls festgestcllt werden, ob der Un;chorsmm der 
Gefengenen durch ` iderapenstigkeit oder jissverstnenänis hervorgerufen uräc, 
Die Tatsache, dess die srundlegcnie -nordnunz dic woffenbenuetzungs олоп 
sov jetkriejsgefongene rechtfertigtc, hat die achen im allgemeinen dcr Notwene 
di; cit enthoben, ihren Gebrauch zu erklaeren. 

Ich lasse noch zwei „bschnitte aus, dic чанг diese «ngelezenheit keinen 

haben und zitiere 

"Dic Cr;snisstion der iilitaecrpolizei, die mit Knucppeln, Peitschon und 
aehnlichen “/afvcn nusgeruestet ist, sclost in Legem, wo alle ¿mboit von 
Gefangenen verrichtet wird, ist gegen jede militacrische Vorschrift 
und Tradition. Durch dicse Messnahme uebertrasen di. militserischen Üchocr- 
don tusserd.m dic lacht der Bestrafung in sndere Hoondo ohne Massnahmen 
fuer lie Kontrolle fostzucl, die Gicse hocht benutzen." 

Satz ziticron und zwar cinen in ¿bsa 

und Sic finden ihn uf der Seite 194 

"mhang II enthaelt cine russsische Ucbersetzun; dcs Gesctzos ueber dic 


> 


Rriegagefangenen, das sowohl mit den scundlegcnden Prinzipien доз Voclker- 


) uf 
ml) 56+ 
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rechts wie auch mit den Vorschriften des Genfer Abkommens uebereinstimnt," 


Ich ‘erde n.cht den Test der Urkunde zitieren, da er weniger intoressent 
3 


O 
ist. Dicsc Urkunde ist'vom Chef des 4nslandsabwehrdienstes admira Cenaris 


unterschrichen, Sie cnthaclt | eisun;en ueber die Behandlung von Sowjct- 


1 


kriegsgefengenen und befasst sich susíuchrlich mtt solchen Dinzcn, dic adunirel 
Canaris fuer Verletzungen der grundlegenden Prinzipien des Voelkerrechis 
und des Genfer .b'oumcns hielt, Ich gece te diese Ur :unde durch einige „us“ 


Zzuege sus dem Protokoll ucber die sussage Dr, englers, des frucheren Beraters 


der „uslandsnbicilun; des CK ergaenzen. Diese Urkunde ist unter NreU 


els Beweisstucck vorgelegte engler wurde von mir am 15. Dezember 194,5 vcr- 


hoert und scine „ussoge ist fuer die Ber ‚ertun; der Einstellung sowohl des 


T” H 1 ° A 


D wie such Keltels selbst mit Bezug suf diesen Gegenstend wi Jom hag 


Rechtsanwalt Dr.clte: (Vertvidiger fuer den angeklogten Keitel, 


4:2 


Herr Freesidont, ich bitte zu entscheiden, dass dic Urkunde USSR 
3 2 


Urkunde zus der der Herr anklegevertreter soeben ver 





m i 


lesen wollte, nicht verlesen vird, sondern dass der in der Urkunde genannte 
engler, persoenlich hier erscheint, wenn die sowjetische Anklage- 

behoerde dies wuenscht. 

Diese Urkunde USSR 129 ist ein Vernehmunzsprotokoll des genannten Dr. 
Wengler, der in der Abwehr "Ausland OK" taetig war. bs handelt sich hier 
um die Frage, ob die Anwendung der Genfer Konvention im Verhaeltnis zur 
Sorrjetunion durch die Schulä der deutschen Regierun OK" und des Ange- 
klagten Keitel unterblieben ist. Ich brauche hier nicht darzulegen, dass die 
Klarstellung dieser Frage fuer die Beurteilung der verantwortlichen Person 


3 


von groesster Bedeutung ist, nicht nur vegender Schuld mit Bezug auf die An- 

sondern auch wegen der ungeheuren Schuld gegenueber dem deutschen Vokk 
wenn die Aussage des Zeugen wahr sein sollte. Yer Zeuge ist in Nuernberg am 
19. Dezember 1915 vernommen worden. Ob er noch hier ist, ob in Berlin - er 
hat seine Anschrift bei der Vernehmung angegeben, ~ weiss ich nicht, Ich 


ie prinzipielle Entscheidung C erichtshofes zur Auslegung 


21 der Statuten meinen Antrag gerechtfertigt erscheinen lassen, 


l. bestehen fuer die Herbeischaffung dos Zeugen aus Berlin keine besonderen 
Schwierigkeiten, 
2. Handelt es sich um eine selbst in diesem Rahmen so hochbedeutsane Frage, 

Vernehmung nicht durch die Wiedergabe eines Vernehmungs 
protokolls ersetzt werdensollte. 

gegen den Eimrand des Verteidigers des Aı 

ten Ke 

“enn Sie mir erlauben, moechte ich, dass Folgen 
klar wird: Der Zeuge befindet sich nicht in Nuernberg., Erst nach Res ichtigung 
vieler technischer Schwierigkeiten konnte er hierherrebracht werden um das 
Verhoer durchzufuehren, “ir haben dics nach allen Regeln durchsefuehrt, um 
dieses Dokument dem Gericht vorlesen zu koennen und dass das Gericht dieses 
Dokument , wenn os moeglich ist, laut Statut Paracraph 19, annehmen koenne. 


1 


Alle Fragen, die sich auf dieses Thema beziehen, sind sehr klar geklaert in 


diesem Dokument, das Ihnen als lir. 129 vorgelegt ist. Ich sehe jetzt keine 


oeglichkeit in der kurzen Zeit diesen Zeugen hierherschaffen zu koennen, es 


scheint, dass es den Verteidigern recht ist, den Zeuzen hierherzuschaficn, 





(pm 


aber ich wiederhole, ich sehe keine technische Moeglichkeit, diesen Zeugen 


zweites Mal nach Nuernberg zu bringen. Wenn es dem Gericht nicht IOC Gen 


lich ist, dieses Dokument anzunchmen, so sind vir bereit, dieses Dokument 


nicht vorzulegen und andere Beveisstuecke vorzubringen, aber wir koennen 
den Zeugen nicht ein zweites al hierherbringen. Das ist alles, was ich zu 


sacen habe. 


Es ist mir nicht recht moeglich gewesen, genau dem zu 


c 


cten. Sagten Se, dass Sic ugen n&cht hierher bringen 


koennten und dass, da Sie ihn chen ht herbeischaffen koennten, Sie auf 


on bat 


ent 


estehen n, diesos 


Dokument vorzulesen, w das Gericht so das Recht ha 


Zinklang mit Parasraph 19 с anzunehmen, Aber wenn 


wir zu wachlen haetten, entweder dieses Dokument auszulassen, oder den Zeu- 


>Y} ^ 


er ер ba das E ee een ^ | 4 A rin a de Ae д hat ha 
gen ein zweites ial den muessen wir in Änbetracht der technischen 


DES ee ee "ER ques P ° а 
Schwierigkeiten, dic un Zeugen entstehen, 


Dokument vollstaendie 


=) 


Ar i laim di m 
das Dokument auslassen, 


seln entspricht zugelassen wer- 


Auskunft darueber haben, 
i. warum es schwierig oder uumoozlich ist, den Zeugen nach Nuernberg zu 
chaffen, da or ja auch im Dezembe 24b nach Nuernberg gebracht werden 
+ hat Dr, Welte und die anderen Verteidiger Abschriften in der 
deutschen Sprache 
er vurde in deutscher Sprache verhoert und 
das Vriginal seine 


finden sich bei den Verteidigern, 


langt, so kann ich jetzt nicht 


die genauen 
technischen Gruende, die mir ich mich 
ichverde mich damit beschaeftiz;en und jene, 
Auffindens des Zeugen 

zweites : 21 nicht mehr tun koennte: 
einige Taze 


von uns verhoert 





Im 


Lt, Bebe 


es 


VORSITZENDER: Das Gericht mocchte Auskunft darucber haben, woher der 


Zeuge kam, als er das 


u 


ӨКҮ; Darauf kann ich 


Nun, Dr. ilelte moechte noch etwas sag 


3 + 
in 
cn ©; 


см1 
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runc als 
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wuenscht das Go nt lass c Ánklaer« К d Zeugen durchfuchrt 


sodass cr unt “rcuzverhoer senomuen werden kann, Te die Anklazchehoerde 


achrend 


vir den 


sson 
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vorzuladen und wenn Sie nicht im Stande sein sollten, dann wird das Gericht 


Lh. Bethel 


einen Versuch unternehmen, den Zeugen hierherzubringen. Aber das Dokument ` 
wuerde immer noch als Beveismatcrial zugelassen sein, os wuerde hicht vom 
Protokoll. gestrichen werden, sollte es nur eine eidesstattliche Erklaerung 
Scin und der Zeuge nicht vorgefuchrt und so dom Kreuzverhoer nicht zur Ver- 
fucgung stehen koc nnen, und deshalb die Abgabe der eidesstattlichen Ver- 
sicherung nicht denselben grossen Eindruck hervorrufen wuerde, als wenn der 
Zeuge fuer cin Kreuzverhoer zur Verfuegung gestanden maere. 

Ist Ihnen das Klar? 

Entschuldigen Sie, ich war nicht ganz genau, wenn ich sagte: Eides- 
stattliche Erklaorung. Es war nur ein Verhoer. &s wurde nicht unter Eid 
genommen, aber das wuerde natuerlich auch in Betracht gezogen werden, 

Doch Sie koennen das Dokument vorlegen, wenn Sie es wenschon, Das liegt 
Ihnen anheim, Venn Sie dics jedoch tun, so mucssen Sic versuchen, den Zeugen 
zum Zvccko des Kreugverhoors beizubringen. "епп Sie nicht in der Lace sind ihn 
beizubringen, so wird das Gericht ver suchen, ihn zum Kreuzverhoer herbei zu 
schaffen, 

COLONEL POKROVSKY: Ich teile dem cht mit, dass unsere Massnahmen 
deshalb getroffen wurden, meil ich verstand, dass das Gericht es als bessor 
ansehen yuerde, dass der Zougo vor Gericht zum weiteren Vorhocr geladen worden 
wuerde. Yeshalb habe ich versucht ausfindig zu machen, ob wir diesen Zoucon 


jetzt vorladen koennen. Da ich noch keine endeueltize Antwort von ung: ren 


Yrganen erhalten habe moechte ich das Gericht darauf aufmerksam machen, dass 
2 3 A 


wir dieses *rotokoll jetzt ueberhaupt nicht erwaehnen vollen, Wir benoeticgen 
es nur fuer dic Sestaetigung eines Punktss, welcher bereits durch Dakumente, 
die sochen dem Gericht vorgelegt wurden, bestaeti>t ist und zwar durch den 
Bericht des Admirals Canaris, Der Grund fuer das Verhoer Tenclors ist, zu bos 
weisen, dass das ОКТ von dor Behandlun- der Son jet=-Krie :sgefangencn Kenntnis 
hatte, Admiral Canaris sagt das Gleiche, 
laube, Sie muessen sich entscheiden, Colonel Pokrovsky 

ob Sic das Dokument уог1огоп vollen oder nicht, Wenn Sio das Dokument vorlege 
wollen, so koennen Sie dies tun, doch glaube ich, dass Sio r t berechtict 
sind, den Inhalt des Dokumentes anzufuchren und das ment nicht gleich- 


zeitig vorzulo:en. 
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mucssen naemlich dann versuchen den Zeug fe So 


LOI, 


DA 


in der Басо sein ihn horboizuschaf?cn, so wird das Gericht versuchen das 


tu Ne 
Wenglers nicht 
keit schenken sollten. Ich 


finden koennen, so т 


und auch 


78, der seit wie human die Sovjctbol e deutsche K 


USSr 33 


ınhnae 
ville 


zur 
ereinstimmng mit 
-i bkomnens e' 
mern, dass im Anhang 2 di 


пуа) eh 


“Cneraist 


xn Distrikt mit 


les Sonderkommandos sc handh: werden, dass 


"ut vor sic} 


chen Zntfcernun- von 


Kunze 


44.42 





IT 


Yorcesetzten ueber den "bei der Hinrich- 
Kef.-Invaliden passierten Vorfall" berichtete, Unter den Doku- 
dem Gericht von der Sorjet-Dolc;ation vorgelegt wurden, befin- 
saben ueber dio Erschiessunc von 

und Zivilisten auf dem Seclhorster Friedhof in Hannover. ‘Wir legen 

zaben unter der “үр. 112 vor. Sie finden das Protokoll suf Seite 207 des Do- 

"umentenbuches, Die Angaben wurden uns von der amerikanischen Unterauchun: s- 

behoerde zur Verfuezunz :estollt. Sie bestehen aus der Aussare von Peter 

Palnikov, oinem Offizier der Roten Armes, der der Srschiessung entkam, sowie 


aus der A zo anderer Personen, die von amerikanischen Untersuchunssbcam= 


ten unter “id vernommen wurden. Die Aussage des Zeugen wird durch den aerzt- 


lichen Bericht ueber die aus Graebern auf den Seelhorster Friedhof Su5: 
oenen Leichen bestaetizt. Weiterhin unterbreiten vir “enau reprucfte und 
beglaubigte Fotozraphien. 


Ich werde nicht alle diese Dokupente zitieren, sondern will nur darauf 


himreisen, dass ;emaess dem Schl sbericht der ^ommission, dic so aus: 
grabenen Leichen i SSEM Au | Gio Merkmale der Unterernaechrun; trucon. 
dei Gericht ein vollkommen klaros 
die &rnaehrun:sla:oc de ussische ji efancenen in 
verschiedenen La opp zu zeben. Alle russischen 


derselben Srausomkeit aus-chun ‘ert, ganz gleich 


. 1 a T * Mohan 
sich das Lazer befand, 


erichte, 
ilsprueche ueber solhbhe fasch 
dem zeitweili- bese 
t 
des Frotokolls I unterbreite ich don Gerichtshof 
Ser 37 das Urteil des "cgirks-1413 taerserichts. 
Seiten 214, 215 und 221 des Dokumentenbuches. 
ericht verur von, von 12 Jahren 
len zahlreichen 


Smolonsk 
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i etzten Gefangenen handelt, die 
f do=trissenschaftliche Experimente benuetzten Gefangen : 
iucr pseudo-Wwisscnscna. 1спе Xy 
| d ur Schande der deutschen 
bout r-enommen wurden, die in Deutschland, zur ослапае ler 
von Leuten vorzenonm n wi N, д 
Der Urtci ich bevoist 
{ annt wurde Der U ilspruch bewei 
Wodizin, Professoren und Doktoren genannt wurden. Der Urte 
sCOULG LL » a A LA C O ت‎ M. EU po 
i von Krietsgefangenen im Lager 126, in 
die svstenatische :assenorschiessun; von Ärlegsgelangener 
oma aJ"? sae UL ile 
T y 
1 T s vom Laver zum 
d tadt Smolensk, "Dulag-126-Sued" und zwar av Transsort vom 
der отаст пос э Lag 
t die T ] a ‘riecscefancene, die aus 
Lazarett., Das Yrteil betont die latsa C 
* o] ۹ = or scho 
Schraeche keine Arbeit verrichten konnten, erscn 
i B stapte zuwenden 
Ich moechte mich jetzt don Srutalitzeten Sue 
1 } -A-minianhr 
j -schechoslovakischen, poiniscnen 
ber Anzehocrizen ier tschechoslovakischen, I 
gecenueber Angehoerizen 4 
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er a 
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Genen war, dic in don Viaeldern von 
hictischen Eroberern be 
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dung und Untersuchung der dem Hinrichtungen zugrunde liesenden Uistaoncen 

befruftrazt wer. Die Kommission handelte in auftra:; der auserorcontlichon 
Stcctskommission. Sie setzte sich sus dem folrencen Mit; liccern der ausser- 
rdentlichen Stantskommission zusammen: 

Dio Universitactsprofessorcn Bourdenko und Alexis Tolstoy, com lietropo- 
liton Nicolas, dom Praesidontcn des Panslawischen Komitecs, Gouncorov, dem 
Vorsitzonden des Exckutivausschusses der Union dos Roten Kreuzes und Ces Roten 
Halbmonccs, Kolesnikov, con Volkskoimissar fuer ces Erzic ‚hun;;scscn in 
RSFOR, Universitoctsprofessor Potemkin, Com oberstun Chef des Hoorossoni 

Ger Roten Armee, Generaloberst Smirnov, und 
Exekutivausschusscs des Bezirkos Sm lensk, lielnikov. Die Kommission 


bestbekannten Spezislisicn als 


zu lense dauern, wenn ich das Do ument, cas ich jetzt unter 
USSR 64 vorlege, zusfuchrlich verlosen wuerde. Ich werde nur eini; 
Auszuozsc aus dem Dokument verlosen, Cio cas Resultat der Untersuchun: enthal- 
ten. Auf der 2, Seite des Dokumentes, suf Seite 223 im Dokumentenbuch find 
vir, und diescr Toil ist in Ihrem Dokumantenhuch markicrt: 
serichts-meCiginischen Fachleute geben die Anzahl cer Leichnaz 
auf ucber 11 000 an. Die gerichtse mediz 
Untersuchung Сог Leichen, sowie der Dokumente und ecenstacnce, 
Leichen in den Graebern gefunden wurden, vorgenommen. Wachrend cer Aus 
und Untersuchung Cor Leichen, vorhoorto die Kommission viclo Einwohner 
Zeujen. Nach ihren Aussagen konnte mon die Senzue Zeit unc 
уой cen doutschon Eindrin;linsen "openen 
dass ich nicht alles zitiere 
waehrend ihrer Untersuchung 
Gio Ailgemeinen Schlussfol erunror 
Komitees zusommenfasst. Sio finden dic Zitate auf Seite 
BSR 54, oder auf Seite 254 d Dokumentenluches; 
"Allcomoine Schlussfol; 
Aus dem gonzen Motericl, das dem Spezialkomitee zur Verfuegung stend, 


боп Aussgen von mehr als 100 Zeu en, Gon Ergebnissen gerichts-medizinischer 
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c) und wachrond sie ihre nufreizenden Massnahmen vorbereiteten, besch^ef- 
tigten die deutschen Bosstzun;sbehoorden bis zu 500 russische Kriesssefangene, 
un die Groeber in don Wacldern von Katyn nuszuschaufeln, зо wio Cics durch 
hussacon und t2tsaecblicho Beweise bestactict wurde. Als cic russuschen 
Kriesssefnngenen dic Grreber susgeschaufelt hatten, wurden sie von den Deut- 
schen erschossen, 

6. Dic Feststellungen cer juristischen und medizinischen Untersuchungen 
stellten ohne Zweifel fest: 

2) Dass die Zeit cer Erschicssun; auf den Herbst 1941 foellt, 

b) Wonn die deutschen Henker polnische Kriogscof-ncone erschosscn, so 
wandten sie diosclbo Methode an, d.h, cinen Pistolenschugs ins Genick, so wie 
sie dies in con Nnssenerschicssungen von Sowjctbuerzern anderer Stacdte, ins- 


bosondere in Orel, Veronecz, Krasnodar und Smolensk selbst, опсомолао hatten, 


VORSITZENDER; Es tritt nunnchr eine Gerichtspause 


oraufhin sich das Gericht un 1300 Uhr bis suf 1400 Uhr des gleichen 


Toros vertagt.) 
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Internationsler | 
Nuernberr, Deutschland, 
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Schlussfolzcrung, ie erreicht wur tes cidesstattlichen Er- 
juristisch-melizinischen Untersuchun ‚en bezueslich dor Erschiose 
a Kriesssefanginen boi den Deutsch im Herbst 1941 
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Sinon Auszug, dc :uréh Cio jugoslawische Ptaatskormission bostace 


Ich vorloso dic Ahusfuchrungen zum Bucci: ihrer Aufnahme in das 


¿ó Gohoim 
wuptquarticr 12, 5. 


alter аы Ас 
TNOLTCH cer 


г Don'schrift 


bokunchtos USSR 304 (Soit 2 des ssischen Schrifte 


Re 1944 fin do. Hi rbrocho roi Soliton der juroslawischo: 
‚olkorun;sarmeo und 
n nach R&zori, wo sic so © imon mit Dajonottoun ihre Hason unà Ohrar abe 
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ї “erischen Distrik- 
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rklecrun; folgen die Namen von 8 ju zeslavischon Kasmpfern im Alter 
is ho Jrhren. oit Soros Dokumentos USSR-36 lautet c rsto 
ragra ph schon unten 
fir koonnon diosclbon Beweise i incer Samılung von amtlichen àufzoich unzen uobor 
übe Stabskonforenz do 
Boispiol enthalten die Memorandion der ar Mae 19 zoheltonoe: 
das folzonde: 
Heute wurden in Mariber 15 Bar 
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Unsefachr 100 ju:oslavische Kric longone mur on in cioses Lager zebracht 
Leufe von оїпїзой i onaten starben alle bis zum lot т iann an Krankheit, Hun 
kocrperlicher iisshandlun: odor Fo io wurden tacslich :ozwuncons die 
Art von Arbeit an Strassen дер irsend einem D zu vorricht 
waren vom lforscn:rauen bis 18.00 ТЛ ntor den schlechtesten klimatischen 


nissen in diesem nocrdlichston T 1 Norworo m Verlauf ihrer vurdon 
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pidemie auch im neuen Lazer ausbrach im Verlauf 
Wochen, wurden durchschnittlich 12 апп pro 
ag erschossen, Ende August 1942 wurden 350 von diesen Gefangenen 
ajesfjord zurueckgebracht, wo deutsche SS-Truppen die Ver 
richtung fortsetzten. Am Schluss waren nur mehr 200 Menn am "eben 
und wurden ins Lager Osen ueberstellt. Am 22.Juni 1943 kam ein 
Transport vom 900 jugoslawischen Gefangenen in Norw езеп ans Die 
meisten waren Intellektuelle und ausserden Arbeiter und Bauern und 
Gefangene aus den Reihen der freueheren jugoslawischen Armes oder 
gefangene Partisanen oder Maenner, die als sogenannte politisch- 
Elemente ergriffen wurden, Ausserden wurden ung sfachr 
noch nicht fertiggestellte Lager іп огге п verbracht, 
Gruppe von ungefaehr 500 10 bis 12 km weiter nach 
jsandt wurde, Der Komuandant von beiden Lagern wor vom Juli 


Maerz 1945 der SS-Sturmbannfuchrer Dolps. 


lienner starben unaufhoerl 1l ns 45 Maenner wurdennin 
eine Huette untergebracht, die normal nur 6 Maenner fassen konnte. 
es gab keine Medizin.. sic mussten arbeiten... unter den schwierig- 
sten Verheeltnissen.., an der Konstruktion von Strassen, in der 


en, nackt,. in Regen 


E 


schrecklichsten Keelte ohne Kleider ohne Kapp 


und Wind, 12 Stunden tseslich. 


Ich werde jetzt in das Protokoll einen Auszug von Seite 39 
des Beweisstueckes USSR-36, beginnend mit dem dritten 
> > 


von unten, lesen: 


Die Gefangenen đes Lagers Osen schliefen in ihren Hemden 
Ohne Unterhosen... ohne irzendwelche Decken auf nackten Boden, Dolps 
besuchte und inspizierte die Huetten persoenlich. Gefangeng, die in 
ihren Unterhosen schlefend anzetroffen wurden, wurden auf der Stelle 
von Dolps mit Biner Maschinenpistole erschossen. Er erschoss auf 


dieselbe eise alle diejenigen, die auf Paraden, welche er per- 


soenlich abnahm, in schmutziger Unterwaesche erschienen... Am Ende 
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waren in Korzen nur noch 90 


Gefangenen, die 


2erz 1943 nur mehr 30 


могао jetzt vom Protokoll einen 


woisstucckes USSR-36, bezinnend 


lesen. Im Dokuaentenbuch ist 


iscken 


T7444 » 
ix Loc р 


огпаъіопе1еп Gosetzo nd besonders 


vention von 1929 ucbs 


Im april 1941, unaitielbar 


an 


DULLL 


pews . 
tales rj 


^n 
оча O LLL تا ل تا ت‎ 


c 


tskonaoission 


nG Lung 


> ` 
Hanra 


CIA SUOILL Cile 


Behand lung 


sc 


Lede A 


S u. VO. Ge 


‚enen unà feuerten Schuesse auf sie aus puren 





D 


feuerto zum Boispiol in dem vorerwaennten Lager von 


ll. Januar 1942 sine deutsche Wache auf 


und verwundcte Kapitaen Peter Nozinic' schwer. 


feucrte eine Gruppe auf eine Gruppe von 


1942 fouerto eine Wache Gut 


durch die erhaltenen Wunden 


September 1942 feuerte eine Vache 


von Offizieren, An 18. Dese 


ruppe von Offizieren, weil 


ofenzenen schauten. An 20. Februar 


einen jugoslawis weil or 


hen Offizier, 


‘Wache cinen Schuss 


eine 
General Dimitrije Pavlovic. An 
ache 
April 1944 


Vladislav 


der 


Hauptmann 


Leutnant Alexander 


“ 


dies Schiessen wurde ohne ircndwe 


getan und lediglich auf Grund von 


Lagerkonmandanten, welcher dachte, dass 


Falle der gerinzfucrig 


schreitung Gebrauch genacht werden 


Dies sind nur Beispiele von 


die Behandlung, die in 


offiziere und Soldaten, die 


hacnucn waren, angewandt wurde. 


TP on "At aac "39 с 5 2 $m 
Ein gewisse Zwisehenfall wird im 


wekischen Regierung boschriebon, wulchen 


moechte, Scine Bedeutung liest nicht nur 


ieueg Licht auf die licthoden, welche von 
hA58 ` 


Offizierem. Am 2. 
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rbeitsunfaehiz 


von Ger 


ihren 
1942 
rauchts. 
durch die Tuer 
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Osnabrueck am 
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blieb. Am 22. 


ansristur 


ober 1942 feuerte die 


ruetten auf die englischen 


erto cine Woche auf 


Am TE ^5 
dor Huctte und 


Juni 1943 feuertc 


auf den jugoslawischen Oberstle ‚utnant Brank 


rds auf Leutnant 


wunden starb. An 26. 


Kuntze auf zwei jugoslawisck 
Djerdjevic sch All 


wer D 


Lehen ernsten Grund oder Vorwand 


amen Befehlen des deutschen 


Greusa 


den selbst im 


ohne Ucbcr- 


sollte, 


einzelnen Lager 


` = 
‚on 


Kriczs 


Bericht der tschechoslo- 


ich hier gerne orwachnon 


sache, dass er 


den faschistischen Ver- 
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brechern angewsndt wurden, wirft, sondern dass er in der Zeit er- 
folgte, in welcher die Hitler-Faschisten dts klar erkannten, 

Tage gezachit waren. Dieser Zwischenfall ist im Anhang 4 
zum tschochosLowakis chen Rezierungsbericht geschildert und ich 


werde ihn kurz nit meinen eigenen Vorton beschreiben. 


In Gavlichkov Ford war ein Flusfeld, auf den sich ver- 
schieden militacrische Einrichtunzen befanden, wachrend dio» frucherc 
Irrenanstalt als SS-Lazarett verwende С, Д die Fraze ucber 
die Formalitsoton der Kapitulation der deutschen nilitacrischen 
Einheiten a den Flugfelde auftauchte, begab sich Kapitacnlout- 
nent Sula nit einen seiner Offizierskameraden zu diesen Flusfold; 
keiner von beiden kan jomal eck, Spactcr wurde das Tlusfelä 
und das Lazaro’ п technischen nationalen Zinheiten besetzt und 
eine Untersuchung vorzenomien. Dieselbe za igte, dass die Parlauen- 
tacre zusammen mit sechs anderen Pc welche schon zuvor in 
Gevliehkov Ford verschwunden waren, n den Deutschen 
Lazarett verbracht ı wurden, wo sie srausanmer 


worfen wurden. Dem Hauptmann Sule sohnit;en 


auf. Die anderen 


ihnon wurden 


Ich bin in Besitz photozraphischer Beweismittel, um dies 
zu bexreeftigen, welche ich dem Tribunal uebermittle. Heine pars 
Stellung hat versthiedene Stunden зсаацег; sicherlich senue se} 
weder Zeit noch Worte der lebenden Menschens: rache, um nur einen 
tausendsten Teil der Leiden zu schildern, welche von den (aenmpfern 
meines Landes und jenen anderer de nokratischer Nationen ertragen 
worden sind, die so sluecklich waren, in dio Haende der faschi- 


stischen Henkerknechte zu fallen, 


Ich war nur ѓаеһіз, dem Tribunal in 


die Art zu zeigen, in welcher die kannibalistischen, 
1459 
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Direktiven bezueglich der Misshendlung k gsgefangener und deren 
Massonvérnichtung äussefuehrt wurden, wobei alle сіе menschlichen 


des Mittelalters erbleichon muessen. 


Wir wollen versuchen, hier die.Luccke auszufuellen. Zehn- 
tausend von Zeugen werden an Ihnen vorueberziehen. Diese werden 
vor das Tribunal gerufen, um in diesem Falle ihre Aussazen zu 
machen. Ich kann sie nic ai lame; onne i Sie werden sie 
nicht vereidigen, aber ih Beweiskraft kann nicht Unglauben finden, 
weil die Toten niemals lusgen, dic meisten der Filme bezuezlich 
deutscher Abscheulichkeiten, welche von der Sowjet-Anklagebehoeräe 
vorgeruchrt worden, beziehen sich aut Verbrechen 
fengene. Die’ Zeugenean derer, welche lebendig in den Lazeretter 
verbrannt wurden, dere is zur Unuenschlichkcit Verstuemmelten, 
der Gemarterten, der dem Hunzertode Veborlassenen, wird, ich bin 
dessen sicher, werker sein, als irzenä eines meiner orte. Die 
Opfer von Rostow und Charkow, der Masrtyrer von Auschwitz und 
anderen von den Fitleriten z affenen Vernichtungslazern und 


ende der Angeklagten si in ihr Blut getaucht.» 


Der Feind griff unser Land in niedertrecchizstor 
Volk griff zu den affen, un scine 
seine Unabhaengigkeit, die Ihre und das Leben seiner 
verteidisen. Es schloss sich i ic Reihen der Kaempfor ein und 


-3 3 


die Haende des Feindes. gg, wie der Feind sie 
verspottete, & Sie keine ‚Jaffen mehr besassen, um sich zu ver- 


teidizen, 


D 
d 


Nun denn, dor Ma re un der unbeschrciblichen Schouss- 
Tribunal beschrieben wurden und ange. 

Sichts der vielen anderen, welche wahrscheinlich nienels bekannt 

werden, moszen die Eauptschuldisen der faschistischen Greuel, 


die Hauptkriessverbrecher, die volle Strenge dos Gesetzes um der 


internationalenGsrechtigkeit willen zu fuchlen bekormen. 
1,60 
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Das Tribunal moese nir gestatten, Herrn L.N. Smirnoff von der 
vorzustcllen. General Sairnoff wird Vortrag 


‚szen die fricdliche Bevoclkerung 


Del 


Heuptankla se-Vartretun; 


halten ueber die Kriegsverbrechon 
choslowakei. 


dcr USSR, von Juzoslawien, Polen un 


Gene real LeNe SMIRNO ye 


wicine Herren Richter: 
Dokument e und 


Meine aufgebe besteht darin, Ihnen schriftliche 
gerichtliche Beweise vorzulegen, die von den Hitlorversohwoor- 
orn bogengenen schwersten Verbrechen zezen die friedliche Be voclkerur 


der voruobor;ohend besetzten Ggbiete der USSR, von Jugoslawien, 


|» 


Polen und der Tschechoslowakei. 
o eowjotanklas: verfuest ueber nenge solcher Boweisc, 


in den Akten des 


Aussorordentlichen Staatsausschusses fuer dio Feststellung und 
Untersuchung der Greusltaten der deutsch- aschistischen Angreife 
und ihrer Mittaeter sich 54 784 Akten ueber die Greueltaten der 


Hitler-Verbrecher zegen dio friedlichen Buerger der Sowjetunion 


befinden. 
abor cuch diese Dokunente umfassen noch lange nicht alle die 
von den Xriessverbrechern © Bevoelkerung begang- 


enen Greueltaten. 
Die Sowjetenklase behauptet- und ich brinse dem Tribunal 
Boweise САГ der ganzen Strecke der Riesenfront von der 
Barent - See s 201 Schwarzen Meer, ueberell, wo deutsch-faschisti- 
sche Horden meine Heimat betraten, ueberall, wo nur ein deutscher 
“nn auftrat, dort церегг11 unerhoerte, grau- 


Soldat odc г oin 99-11 


sone Vorbrechen begangen wurden, 


deren Opfer friedliche iienschen- 


~rauen, Kinder, Greise ~ wurden, 
Die Uebeltaten der deutsche- faschistischen Verbrecher 
wurden mit dem Voruecken der Roten Armee nach den esten aufgedeckt. 
Lei 
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Die Protokolle ueber die von den Hitlerraeubern gezen die 
liche Bevoe ung begangenen Verbrechen von Offizieren der Vor- 
hut der Roten Armee, von den Ortsbshoerden und den oeffer 


Orzanisationen eufzonoruen. 


aus den Rundschriften 
Wehrmacht, nicht cus den Anwoisungon 
Toruppon- 
fuchror, die mit don laufenden Yunaorn бог entsprochenden Kanzleien 
versehen warcn, (ellordinzs wurden s liche Dokunsnte in Grosscr Zahl 
von den vorruockondon Truppontoilon der Roten Arneo orf^sst und 
en dcr Sowjotonklaze zur Verfuoguns'), sondern els dic Sold^tcn 
ler befroiondon Arnoo in ihro Hoins torto 2urucckkehrten, fanden 
Sic viele Doerfer und Stacate, dic von den Hitlorhorden in "lnoston- 


zonen”? vorwandelt wordon warons 


Vor den liessengracbern а d 1 "typische deutsche Mohtodon:! 
ormordcter S WwJotiensohon, vor den Ge ZO in denen dic Kocrper der 
Jugonülichon hingen, vor don Oefen de: sigentischen Krenetoricn, 
wo die in den Vornichtunzslezorn Brmordcten vo rbrannt wurden, vor 

Meedchen, dio dem Sräisaus 
vor don in zwei Tcile zerrissener 
tienschen dio Kette 


nnklaogers dor 


nach ihrom oigonon 
` ^ ^ 1 є ` ^v cr Nr rm * =, ty 3: т ^ ^ mn 3 y a DH а 
vo broohorischon System begangen. Einheit tliche Mothoden der Toc tung; 


ucberall diosolbo Sinrichtung der 


Pas 


E D ech d TT fo en ton r> 3 
ern, dic Maessenstenzcn dor 


Giftstoff "Zyklon A" odor Zyklon Б", dio nach 


Scricnentwucrfen ecbauton Kronatoriun-Ocfen, dio gleiche 
Planung der Vernichtungsla Jor", der gloieho Bau der ucbe lricchendon 


d 3 nennanh dal Өй aie aA A Д y: < q^ 
Todes Sscalnen", von den Dout schen GOoSwagzen' anseron Louten 





ШШ 


H0279 -0049 


-A- 3B - 8 


"Moerderinnen" ("Duschegubka”) genannt; die 1] Aus^rboitung 


der Konstruktion der Wendcrmuchlen zur Ve g dor ]ienschen- 


knochen - das alles zeugte von dem Vorhandenscin des einheitlichen 


+ 


booson Wi dor die einzelnen iioorder und Henker vercinistc, 


os die deutschen Yaermetechnikor und 
Chemiker, Bauncist: nd Toxikologen, Mechaniker und Aerzte waren, 
die nach den Anweisungen der verbrecherischen Hitlerrezicrung und 
der Leitung dor dcutschen Wehrmacht sich mit der Rationalisierung 


des 


Eilfindustrio ins 


Binzheit des bocsen Willens offenbarte sich nicht 
lort, wo dic Spezialtechnik don Zwecken der bocswillizen 


Toetung dicnte, 


Dat: Р * SA А XY 
Diese iinhoit dos bossen willens offenbarto sich 

Einheit der von den Anfushrern der Grouelteton vorwendcten о 
Binhcitlichkeit de ‚chni lor llensckentootunz, 


п tochnischen Einrichtung 


chen wurden von 
den sowjetischen Cerichtsevrztea in Norden und Suod geocfinet. 
Diese Graeber lagen Taus« von Kilometern vocinander 


зо урур thar + ^4 Tanhinnn ` 
’STDTECAON von vorsconiodono 


die Methoden der 


gleichen “sise kalisie Die als Antitanks 

eraeben sotarnten Gruben wurden in genau derselbon 

richtet. Die Moerder benutzte ast genau Giosolbon Ausdruccke, 
sie den zur Erschiessung vorgefuehrten Waffen- 


A a 1 1 r A A33 a ` 1 h - H 
en bofahien, s 1 auszuziohen und = lem Go зой unton 
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vorher 


ausge 


Suempfen von 


birgen geschah, 


ueberall wurde dic 


ıobenen Gruben hinzulesen, 


srussland oder in den 


ers 


te 


mit C.lorkalk bestreut, und auf dio erste Reihe 


einer blutg 


Mocrder wieder dic 


D-.durch wurde 


Anweisunsen und B.íohle 


derert einheitlich, 


besonderen Schulen 


Bstfuhl, sich vor der B 


vorauszesehen und bes 


Diese auf 


íautunzen wurden 


Döl.wiente und durch 


klar, dis unzeehl 


dass 


zreifer 


„Al 


griffo undisziplinierter 


einzelnen Offiz 


tem, Gas 


Sys 


Fitlerregierung 


Q ST 


richt als .mnurnstoes 


des Auswaertizen der 


1942 traest, 


nicht nur dio 
erwiesen. 


dass 


slichen 


mischten adzenden Masse bedeckt w 


verurtcilten hilfloson М: 


Di, 2 


ss ersichtlic 


vorbereitet wurden, 


ausz 


wurde 


Truppen oder 


15 
осп 


war 


ktioniert, 


zefoordert 


Ob: + +. 
Statuten 


D 


USSR vor, 


Ms т 
Ёз БАУ: 


aren 


an 


ions 


$ 4 = 
Lu ә! 


er 


iisthoden de 


h war, 


AD 


wie method 


uziehen bis 


aer 


der 


deu 


von oben 


tsch-faschis 
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chen, 


erhaltenen 


r Moorder 


e 
Ds] 


isch alle 


zur To.;tuns 


sof 'undenen 


Sowjetregicrung 


tischen 


л 


vereinzelte 

ons oS war 

Ver br 
mit 


ihr 


wurdao, 


"aud ed “62, 
islmat keine Veber- 


Vebeltaten von 


c 
pw] 


ein vorzeschenes 


rocherischen 


Vorbedacht orzani- 


Volkskommis 
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. 
Dieses Dokument ist unter der Nummer 1 Ihrer Dokumentenmoppc, Ich ziticre vom 3. 


Absatz nach Boginn der Note. Ich lege das Dokument unter Nr, Sl vor. 
"io Befreiung ciner grosscn Anzahl Stacdtz und Doerfor, welche sich zeitwei- 
Haanden der deutschen Bindringlinge befanden, durch Uinheiten der Roton Ar- 
sie staendig vorwacrtz gingen in ihrer Gegenoffensive, orz^b cin noch 
ones Bild, das immer deutlicher 
meiner Beraubung und Pluenderung in jeder de chon Gewalttaten, Br 
tolitaoton und hassonmorde, begangen gegen dio Zivilbevo: ; durch dio deutso 
faschistischen Zindringlings wachrend dor Offensive und wachrend sio 
besetzten, und wachrend de 
In dem zur Verfuegung der Sowjet-Ragierung stehenden zehlreichen Material fir 
schaft darucber, dass dio Pluondorun; und Vornichtun; der Bevoolkerun; 
den Bestislitaeten der Gewaltakten und Lassenmordunzen in allen Gebicton, dic 
uss der deutschen Bind go kemen, durchgefuchrt wurdon,Unbositroi! 
bares Beweismatcricl zeigt, í das 5 m dor Beraubung und blutigen Terrors 
gegenucber der friedlichen Bevo runs der besetzten Stacdte und Doerfer nicht 


^ 


etwa Ucborgriffe 
zolnor Offizioro und Soldaten groen, sonde 
im Voraus geplant und gofoordort seitens c \cutsc! Regieruns und 
Oborkommandos dor ‘.chrmocht, dic bewusst in ihror .rmce die niedrigsten onimali- 
schen Instinkte dor Offizioro und Soldaten !oslioss. 

Jeder Schritt der faschistischen devtschen Armee und ihrer Bundesz 


: 


den von ihnen besetzten Sowjot-Gobioton, in der Ukraine und joldau, in allen Ge- 
bieten in Voiss-Russland, in Litauen, in Lappland und Estland und karelischom Ge- 
biet, in don russischen Bezirken und Gebicten, bringt dic Zerstocrung und Vornic? 
tung unzachligor Material- und Kulturwerte unsoros Volkos, or bringt der Zivilbo- 
voelkorung don Verlust von Eigentuemern, aufzespart in harter irboit, or bringt 

die Schaffung cincs Zwangsarbeits-Systoms, Hunger und blutiges Gemetzel, Grouolt 
ten, grocsser als dic, welche dio Honschheit jo gekannt hat, Dio Sowjot-Resicrun 
und 4Bionststollon haben cin umfassendes Protokoll von allen diesen Vorbrochon, 

die die Hitlor-i.rmee hog^naon hat, und fuor welche das sische Volk gorochtfor- 


tigto Vergeltung ford Di: gi 1; Hac es fuer ihre 





gonzon zivilisiorton (710 zur Xonntnis zu bringen, allen ansta 


rten Grrussmkeiten und 


unerhoe 
der fricdlichon Bovoolkorunz 


Ich leso darnach don 2,, Ц. und 5. Absatz Ciosor Note vor. 


der Ц. Saito des ziticrtcn Dokumontos, im 5. Absatz dor 


"Dio Hitlor-Rozierun; Deutschlands, indem sie in Verletzung 


sch d 


1 ^T^ 
الال‎ 


dic 1, hat sich un or 


Te) 
ما د‎ 


hlichen Moral in dor Kricvsfuchru 


Krice bosondors son dio fricdsamc, wohrloso Bovoolkcrun;, 


Kinder, und zcigt in dieser 


Dë 4 sre ^ } kannt 
2 ii V2 W LIUS A ee CL i OX iU 


acuberischs orunz,; muss und 


meinssmen Kraft dor firodlicbenáon zorschnmottort m 


Sowjotroziorunz inde spiolor 


Dic Sowjotro;iorun; 


menschlichen Truppen 


chorischo dout Rosiorunz voerairtwort. 


USSR Zeit mit 1 ttlicher 


4. 
erklecrt 


kampf dorSowjotrolierun; oin Kampf nicht allein fuor Recht un 


Voolkcr der 


-~ чаг el e 
lker werden 


T 
VOC 


4 . mm evi 
Sie: < ‚.wrannole 


rottunz 
Dokumunton, 


sehr vonouos Sys Vorloo 


1) Bowusste 201510 


csunz 


stinkto dor deutschen Soldaten und 


eschickte Jersonen, 


amts: 
k 


voclkeruns angestiftet wurd 


und Lagalisicrun;; der Terrorharrschaft, 


Erzichung und 4us!oso dor zur Durchfuonrun 


gon dio fr cho Bevoclkerung bc 


Unzohcuorlich 


dor Sowjetunion be 


werdon ly 


iheit aller freihrite 


urch 


‚stimmten 


IT, 


ondigon bouton 


on zu 

sangar 

Sie finden 
onn 


5 hre 3S 


Yorsprecher 


ci Normen dos Voolkorrochts, um 
bomucht. 
Arcisa 9 


TA 1 "cb a gk eu 
Raoubormintalita 


ALC 


unter © 


wird. 


inso 


dindrinclineg 
erklaort 


} 


onze vorbro- 


4 


liobondo 


voolli;o 


Goricht vorlogon 


rac Ann 40; 
Ssscnmor 


= Y 
$4 Dow 
Porsonals, 





ITT 


3) Dic Allgomeinheit und das kolossale Ausmass der deutsch=-faschistischen Vor. 
brechen ueber grosso, geographische Gebictc, 

h) Dio allmachliche Entwicklung dnd Vorvollkommung der iiotbodon der Vorwirk- 
lichung der ungeheueren Verbrechen mon den ersten oss, 
Schaffung dor "Vernichtungslogor", 

5) Die Versuche der Verwischung der Spuren dor Verbrechen und dor zu diese 
Zweck aufgrund dei ol us dem Zantrum curchgcfuchrten besonderen l'assnahnen, 

jetzt mur Vorzeigung dor Dokumonto uobor, dic 

ersten Punkte dieser Aufstellung bezichen, Dom Gericht wurden schon 


D 


konkreten Bofohlo, Rundschreiben und sogononnton 
der Lagalisicrung des Terrors seitens dor Hitler-Vorbrocher 
die friedliche Bovoolkerun;, und dor Rechtfertizuns dor Norde und Gowolt- 
toten in diroktor Vorbindun mit den menschenfeindiichen "Theorien" do 
mus stechen. 
Es waren 2 Zitate von unserem Hauptanklasger vorzebracht, zus dom Such von 
der 4 Monate lang Danziger Stagtsprnesident war, und 
stand, Dicses Buch wurdo 1940 in New-York vorooffontlicht und 
"rio Stimme der Ze ооруп шб wurde auch in verschiedenen Laen- 
dern und zu verschiedenen Zeiten unter anderen Titcln h< 
sagte mir", "Gespracche mit Hitlor" usw, Ich hogo dem Gericht Ars Buch vor, 

Dio Rode des Hauptanklaogors:dor USSR brachte 2 Zitate aus dem Buch von 
Rauschning, von üonon das cine sich auf Seite 225 im Dokumentenbuch dos 
tes, Nr. lh, letzter Absatz bofindot, wo Hitler zu Rauschning 

Menschheit von dom ahn, don man Gowisson nennt, befreien," 

Das andcre Zitat bofindot sich auf don Soiton 1 SE: St sohr wichtig, 
und os beschreibt ein Gosprooch Hitlor's mit Rouschninz uobor dio sogənannte 
"Intvoclkerun;stechnik", ueber die Aktionen, wo čie koerperliche Vornichtun 

notwendig ist, und uobor das “Recht dc Cgc zur kocrperliche 


ernzer Voclkcr, 


> 


Vornichtunz 
Um lillionon unschuldiger und hilfkoser lionschen zu vornichton, 

nicht, die chemisc По22рёс fuor "Zyklon A" auszua 

Krematoriums-Osfen zu konstruieren, oder Suezialverfohron dor Ha 


in allen Einzelheiten fostzule.scn 
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Zu diesem Zweck musste man mehrere Tausend von B 


den "nicht ihrer Form, sondern ihrem G-iste nach", 


Чэ? сэ 
Verson 


drusckte). Man musste ionschen und Gewissen, von per 


erundsaetzlichen Gosotzon der Morel und des Rechtcs bowuss 


gebrochen hatte 


“Schuld! durch 


“vorbougend von unorwuonschton Zlomonton zu politischen Zweck", des 


"Gorechtigkoit" durch don 


von Verordnm“ 


Hundortc und erzozenen Vollstrecker, 


fuor nichts verantinvortlich sind. Doswozon hat Hitler "die 


Gewis Sar onn CZ TCI t5. 
Aber dio theoretischen 


tionon in vorschr 


RE ge Ç 
miic woro 


von 


dom iiatorial, 


som Dokument vem 


Polizci bestizmt ist, sondern nur fuor dio Landwirtschaft 


mont heisst: "12 Goboto fuor 


Bohandlun er Aussen ihrorscits'" 


or. Es war von unsoron 


Ioh lez 


Truppont.ilon b 


itiere nur oinos dor 12 Peragreph 


77 
elc 


vnmittolboro Bogichuns zu dom von mir b>handelton 


dor, die Urkunco USSR-09 


ы? 
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lor Vorantwortlichkoi 


da 


3 š 2. Ti^ 
st. Dom- 


a4nvlacovortrotor ongeben koennto, wor der 
&omaoss bitte ich um Ihre Entscheidung, ob dic ttol in 


IA Tayır al ^^ ` ro 
dieser Form zulacssi 


Herkunft dos Dokumentos informioron, 


swt ا‎ cia 


VORSITZEND! Kocnnon Sio uns u3 
I da 


fand sich in доп. т der Obersten Staatskom iss: 


VUL cC. 


air Vurchfuchrune dà ‘ricgsverbrechen seitens dor Doutschon, 


Dokument kei e Unterschrift 
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£10 4 ч. н гат 
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ben und 


rmoTMNTDTTD. 


Inne 
VORSITZENDER; 
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Nell 
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onrun:;sninistorium var domals Stacts- 
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Laub sochsten Peravraphen aus 
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ericht soobon vorgcelegten zwoolf Parazranh 


jn vorzulesen, 


na В m3 PU AES SP Noch 
m Gericht vorliorcond. Vokunentenbuchoas 
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utschland und Europa auf 


>т ҮТ 


! on muosso! tomm 5 ontscho + auf Sure Haltung an. Ihr muosst 


-— 12 
‘tschlands und Bannertrao> 


suronas fuer Jahrhundert 


^l v 
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cre өзүү Ala 
assnehmon, 


raus 


usy 
enjenisen vor orcitet, 


volution" nennte und 


SMUG oC 1 I ucnun 


io Untersuchun: als richti 


he 
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hon Goricht 


4ouconaus 


Reinhard Rotzlaff, senbuches, letzter 


satz, lautot wi 
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darauf 
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t zu vernichtor 
Zorn zu 
Grup 
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"Er crklaorto an dor Stollo, an dor Leichon ausgegraben und 
vcrbrnnnt wurden, wic os praktisch zu machen Sol, wio dic Maschie 
no zur Zormahlung dor Knochen cingorichtot ist, wic man dio Grubc: 
опор soll, sio an dioscr Stolle Baoumo gepflanzt wordon urd wic 
dic Aseho von don Monschonloichen zu vorstroucn und zu vorbcrgon 
ist. Solche Kurse cxisticrton cuf dic Deuor ciner langon Poriods. 
Wachrend moinos Aufcnthaltos, dos heisst im Verlauf von fuonfoin- 
halb Monaton moincr Arbeit im Janov- und Lissinitzky-Lagor gab ов 

Kurson 10 Gruppen von Hocrorn.". 
dic ichung dor Jugond grucndcten dic Deutschen Fae 
оп cino bosondoro Organisation, dic sogenannte "Hitlor-Jugc 
Der Angcklagto Baldur von Schirach var wachrend langer Zeit der 
dicscr Organisation, 

Dio Art dor von don faschistischen Vorbrocharn fuer dic Ere 
2 ichung der deutschen Jugend angovandton Methoden wird von cinci 
franzoesischen Staatsbucrgerin, Ida Vasso, geschildert, dic dio 
Leiterin eines Altcrshcimes fuor Franzosen in Lvov war. Wachrcnd 
dcr Bosctzung von Lvov durch dic Deutsechon hatte 
das Ghetto von Lvov zu bo 

Ida Vasso 
lichen stastlichon Kommission Ars System fucr dic Ausrottung асу 
Bevoclkorung., Aus dor 
dass dic Deutschen dic 

Zicle zu 


ов wurden nacmlich der 


fuor ihre Schicssuobungen goszobon, Dic 5rklaorung von Mmo. Vasso 


lurch dic Ausscrordontlichs Staatliche Kommission boglau- 
und voll bosteactist. 
Als Bostactigun;, dieses Tatbostandos logo ich dom Yoricht 


D 


cwoisstucck Nr, 6 vor, cinon Bericht dor Ausscrordontlicho 
Staatlichen Kommission, botitolt: "Uobcr dio Groucltatcn der 
Deutschen im Gebict von Lvov,” 

E 


cso nun aus Mmo. Vassos Erklacrung, welche in dom Inhalt 


e. Tie 





und zwar auf Soito 6, zwoitc Spalte 


попа auf Scito 14 mit dom Absatz, Das 


QA E с, m 
woltc 59 dos 


stand auf 


"Dio kloinen Kinder waren 


ond zur Vorfuc gung 


бо 
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hicssusbungen verwendete 


joder fucr sich sclbst! das war 


Uu 


2 ihren M 


Dic genzo Wolt muss von 


MUOSSCN 


richten, sodass os 
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Auf derselben 


Ausscrordentlicho Staatliche Kommis 
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nicder: 


lec fm E 


Kaonner, Frauen noch Kinder 


non wurden in primitivor, barbarise 


wurden von der Hitlor-Jugond юс!) 


Auf dicso Weisc wurden dicso 


und gosehult, von donon dio Ausfuch 


vorbrochor fucr dio Vomi 


a Die, Las 


Wostcuropa verlangt wurde 


koinen Grund, zu crwarton, dass dio 


alistischen Revolution im Osten 
chlichkoit zoigon wucrden. 
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ich Sio untorbrocho, abor ich habo 
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am gemacht, dass Kommenta 


wucnschone 


Der uns sooben vorzolosono 


Dokume nt cnbuche 


othodcn 


ılossuchbung 


shistische Rogicrung 
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dos 
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7 


‚richt 


ex 


з vorfinden: 


Maortyrcr. Sio wurden der Hitler- 


als lobcndc Ziole 


Schonung fucr ando 


ehlspruch der Doutschen. 


"ir, dic hilfloson 


ihre Groucltaton bc- 


is noch wichtigor ist, dass с 
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Menschen nicht mehr dom 


$ - ~ 
LOSS 


wird das Gcricht 


sion Lvov schrifte 


wurden zoschont. 
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her Weise gotootct 


Kal 


п vervendct 


gebildet 


runs dcs dcr Haupte 


dor Bovoolkorung von 
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Banner traog der nationale 


irgi 
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welche Spuren von 


o, Sio vcrgobcn mir, dass 
schon Oberst Pokrowskyv aufmcer 


г ucber jodes dieser Dokument 
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Kommentar ucbor das furchtbaro Schriftstucck, dass > gerede go- 
loson haben, Es ist fusr alle Zeit notwendig. Wenn › cs mooglic! 
machen koonnton, das Kommentar nach Vorlesung dor Dokumonto vrogzu=- 
lasson und cinfach dic Dolumonto vo ozon wuordon, wucrdc des 
viol Zoit orsparon. 
COLONEL SMIRNOW: Ich worde Ihron A woisungen folgen, Horr 
Vorsitzender und meins Vorlosunsen fortsotzon. 
Ich lcso nun cinen “uszug der Zcuscnauss 
sscwitsch und zwar jenen Toil, in dom er von do 
waltung dos Lagers Janov sprach, Er war Zeug: 
Sondersrupne von 
boitoto, um dic Loiehnamo von in diosom Lagor 
zu vorbronnon, То} up gt Ke) von Soitc 3 aus dom Poricht 
vernahme und beginne auf Zoilc 25 von ороп, Das Goricht 
i’tstucck auf Scito 50 dos Dolumentenbuchcs finden 


20. Ich verlose dicson Auszug a Illustra 


P LR 1 » š 2 um D : › Е 
Verbrechcrn goschaffonon Zustnends und 


e 


nor Vcrbrcohon. 


on Erschiossungen verwendots man im: ky-Lazor vere 
Foltcrungen. Im Winter vur^o 
zusammengcbundenen Enonden und Fucs 
JanowskyeLagor 
voneinnnder 20 
fornt waren, Dahincin brachto man Mons chon, dic dort 
X^clto und Hunger umkamcn, 
Bevor man aber 
auf cinon 


als 


uto Heinc, 





DT 


andoro, an doren Namen ich mich nicht crinnopro. Sic gabon einen 


S 
Mann cin Glas und schossen darauf; we as Glas gotroffon wurdo, 
so blicb der Mann am Leben, wenn man ihn aber in dic Hana traf, 
so wurde or orschosson. Es wures dabci gosag dass or nrboitsune 
fachig soi und infolgedessen zu erschicsscn ist, Menschen wardon 
Altor von c inom Monat bis zu droi Jahron wore 
don in Facssorn, dio mit Wasser gcfusllt waron, crtracnkts Manche 
Menschon wurden auch an Pfachlc gebunden und sio standen da, bis 
sic an Sonnonstich starben. 

Bevor dio Leute an dio Arboit geschickt wurden, wurden sic 
untorsucht. Wnchrend dcr Untersuchung wurden dio Naonncı gozyungon, 
50 Motor zu laufcn und wor dicsc Distanz schnell licf, ohne zu 
stolpcrn, der blicb am Leben, dic ucbrisen aber wurdon 

са cinon mit Gra cwachsenen Platz, ruf dom man auch 
laufen musste; wenn jemand im Gras stolporto und ficl, 
sofort crschosscne Das Gras war ucbcr dic Bucfts hoch, 


wurden an don Enarcn gohaongt, dabci wurden sio cusgozogen, go» 
scheukolt und so hingen sio bis sio storbcn. Folgondos trug sich 
zu: Der Gostapomann Heino sehi?tt oinom jungen Burschen Stuccke 


ab, cincm anderen warden 28 Wunden zugofuogt, spacter ar- 
H o Qv L 


brig^dc und nm Schluss wurde cr erschosson.' 


inmal als an dor Xuceho cino Roiho stand, um Kaffce zu bekommon, 
Е 1 8 * - 
kam dcr Hoi “cine und fragte den erston in der Reihe, warum or 


A 


^ hier stchc und or orschoss ihn auf dor Stelle. Auf 

crschoss cr оіпісс Leute und so mochte ор os auch mit 
dom Lotzton in dor Rciho,. Allo dicso Bestialitactcn habo ich solbs 
orlcbt im JanowskyeLascrn, 


ar 
? 
| 


Dio von mir vorlescnon Aussagen dos Zcugcn 1 anusscwitsch, 
wurden durch dic offizicllo Mitteilung dor ausscrordontlichen 
Staatskommission "ucbor dio doutschen Gruaucltaten im LvoveGobict", 
vollkommen bestaotigt,. Ucbordics spricht Mannusscwitsch h^uptsaoct 


lich von dcn Ta ton der untori und mittlcron Chargon dor Lagorvo:i 


e~ Gs f 7 Ga 





TO 


l4-Fobrp-A- 
waltungen. 
Aus dor Mittoilung dor ausscrordentlichen Staatskon 
focnnen Sio das Systom dor grobsten Belcidigungen so 
gsowandt warde bci hilfloson Morschon und von hochor« 
dcr Lagcrvo 
gestellten Bcispiclo асу Unmcn: >hlichkeit znben. Ich wordo 
nicht mchr moino Kommontaro ma hon, abcr ich moochto dic 
ton Richter bitten, Ihre Aufmo: csamkcit auf cinon gowisson 
sturmfuchror Willhaus, zu lonizc 1, der in dicsom Dokumont 
ist, 
Ich ziticre dic Mittcilu.r dor nusscrord ntlichon Stantskom- 
‚its dom Goric t vorgelegt ist, untcr Nr. USSR-6, 


dic Herren Richtor auf Scito § crstc Spaltc. 


turmfuchrer Cobausr 8%211%о im Janovsky Lager oin 


Cos 


oS tom von cincr barbarisehon Vernichtung von Menschen auf. Nach 


scincr Versetzung an cine andor etclsc wurde ала Systom vollkem- 


Binor dor L^gorhacftlingo ore 
cr Sommission: 

"leh habe solbst goschen “nd berichte dor ^ommission, vic 
Hauptsturmfuchror dor SS Fritz Fehnucr Fraucn und Kinder wucreto 
und dio Maonnor im Winter in nom Vasserfrss crfricron lioss. 

mon mit Ма sor fucllto, hat man dic Frauon und 


gebundenen Haon^?-n und~Fucssen hincingetnucht und 


[24 


M 


da bleiben sic, bis sic ti gefroron wa " Nach den Aussa 


nuch franzossischo Stantsangohocrigc, dic sich in dicsem Lager 

on, ist cs cine Tatsacho, dass dio deutschen Yorprechor, 
rfindor" dor schrocklichsten Methoden dcr Mons chonvornich- 
und porsoonliche Initiativo hicrboi war cino bosondor: 


und sic vurdcn von don hochcren Sommandos und der 


tc eicrung dazu oangospornt. 
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Der SSeHouptsturmfuchror Franz Warzok liobto os, dio Kpic gs- 


gofangonon nn don Fuosson nn Pfachlc zu bindon und sio so bis 


E 


zum Todo zu lasson. Oborsturmfuchrör Rokita hat sclbst don Kricgs- 


4 


gofengcnon dio Broucho sufgeschlitzt. Der Chof dor Nachrichtonab- 
teilung dos Lascrs Janovsky Hcino bohrtc dio Loibcr dor Hacft- 
mit cinom Stock durch одор mit cinom Stucck Eison und r 
Frauen dio Naogol D rous, Dann zog cr dio Opfor aus und hin 
зіс on don Haaren auf, schw^nk sic dann und schoss in dicso 
woglichen Ziclc," 

Dor Kommandant dos Lagors Janovsky, Oborsturmfuohrcpr Willhaus 
hat cinfnch aus Spass und zur Spass soinor “rau und Tochter mit 
cinom Maschincngcwehr von soinom Bucro sus, in das Laccr ам? dio 
Hacftlingo geschossen, dic in don Workstnctton nrboitoton. Dann 
geb or dns Maschinongowchr scincr Frau, sic schoss cbenf-lls. 


tat dics tcilwoiso nus Spas nd tcilwcise 


dic Luft zu worfcn und schoss nach ihnon, 
dic Hacndo und hric: “Vator noch cinm^: 


Vater noch 


1 he nl an 
О 5 ОП loss э 
Hicb cincr Axt canon Junge 


nicht goglaubt. So fing 


Jungen, stollto ihn nuf dic io wong Ihm dic “nondo zus^mmone- 


` ie - Бе + >+ ` LE anf 
zulegen und den Kopf vorzubsu;on ctztc don Kopi 


patto tO o» 


zu recht und mit cincm Schl^5s dcr Axt st 
Dio 4itlorbanditen haben ihn deglucckwucnscht und 
Haondo geschucttclt. 

CH 


Goburstag, cr wurde 54 Jahro alt, hatte do: 


Opcrsturnfuchrcp Willh^us von don Haoftlin- 


г) 
UNT 





nbgostcllt, und sic 


Brambaucr und Birmann habon 

gonannte Prucfung durchgefuchrt 

untcr dicson oinizo Kroenke bof: 

Wochen d^rin 

solechon Nachprucfung warden 

Cunclorcicn, dic Folt rungon 

Musikbogloitung durchgcfuchrte Z 

cin besonders Orchostor дор Haoftlingo zus^n 

chester wurde unter 


ring von 


п Mund gcolcitct. Von dem Komponiston haben 


gefordert, dass ог oino bosondcro Molodic 


"Todos ton nannto e Kurz vor dor Loosung 


so habe 


zontrationslas 


TI 


©сгаопт%оп 


Dout schon 


kument vor, 





MN 


T Ле Fo br-A- 


Schoinorschiossungen vorbundon mit Botncoubung dos Opfcrs durch 
cinon Schlag suf den Kopf mit cinom broiton stumpfon Gosenstnnd, 
und Scheinortracnkungen im Laer rtcich, dic oft mit wirklichcr 
Ertrronkung ondoton, Untor dor deutschen Honkcrn befanden 
Spezinliston fusr bosondoro i tor- und Foltsrmothodoen. 

wurden mit dom Gowohrkolbon ^u. don Hintcrkopf, durch cino: 
tritt in don Magon odor Loistcngogond, odor auf nndcrc 
gotootct. 


Dio SS Foltoror crtracnkton ihre Opfer in dom Arcckiseon 


2D “7 


Wasscr, volehos vom Badchaus in dem schmalen Орлоъоп floss 
Kopf dos Opfors wurde in dicscs drockizo “assor getnucht und 

So-Manncs niocdcrgchaltcn bis агр Tod cin- 

Finc Licblinesmothods dcr Eitlorbanditon w^ Gefangene mit 

dom Ruccken zussammengcbundenen Hacndcn hrcngen zu lasson. 


Franzose Lo du Corautin, dc licso, Bostrafung unterzogen 


bckundeto, dass cin auf diosc ној: Aufgehnengtsr gchnoll 
zonl^sson untorbrochon 

sobald cr des Berm 36} nicdorcrinngt hatte, vurdo er 
viclmals wicdorholt. 


Fluchtvordacht: 
wardon L^sorinsasson 


sahe von mcincr 


mali 


дог 
besonderer Schuppo: 


› 


n aufgo- 


weniger ernicdrigt 
om des Appells, dor Schwernrbeit 

weit ucber dic nntusrlichse Kraft hinnus, von Schlacgen 
nicdrigung wurdon sch zogonuobcr angewandt. B; 


somkciten wurden von den woi 





Erich und dcn Waocrtor 


Ellort und Redli 


xr 


auf absolut 


gc Рао to А 


a 


leinz Stalbe von 


Vollsitzung dor Xommi 


> 


dcr Dircktor dos 


34 
1 


Gic 


lle r nr e 
спас 


und 


та 
РОИ 


Atro 


hinknicon und 


ruc 


ae 
ww 


who 


М LU 


79 - 


(ER 


2 


tein 


a 


2 


innen Braun г, Xnoblic, 


bt, Tatsachen 


uncrrs 


rausar 


aly» 


dtciton zuruockzufuchroi 


3 ; 
Gor 


е4 Wa mi CE pena d dd х 
doutschcn Xampfpolizci bc! 


з a 


ion, dass or mit c igcnon 


&Kromntoriuns, Oborscharfuchr 


und sio 


leben 


Olch, 


болоп nuch von d Vorbronnung lebender 


D e MÉ ы 
intoriumsocfen. 


v sagte risson cin Kind von dor 


vor den 


cs 


anderen und 


^komm^nd^nt 
E iil Li nt 


von 


Gofangenon 


CWC hrkolbon auf 


artorung, Er- 


als Mittel zur 


a 


a 
\ D] 


nur 


T^ 


ntortung ge- 





VORSITZENDER: Sie 


rw A 
РАЖ ЗА; 


Ich werde 


Abschnitt Note 


von 6, Jonu^t 


dee Was ich ziticre, 


Aos^tz 


Dekumentenbuches, he 


"Dic zntruestun; und im; 


* 


und Cer russischen Lrroo 


w^ltirunzen und G 


der Frauenehre und 


von соп deutsch-frs 


Ende, 


unertraecliches Regine nuf.cs 


Quae unc. Torturen und 


deutschen Offizierc und 


nicht 


letzten He 


Hitlor 


©”) n 
[oT 


Forni E PM cur Reg = 
ancerren Tece haben ein бо! 


T. 


Juden nil, 


die und die Polen", Nachdem 


35 e LTA I me dÉ v^ ^ ^ + 11+ 
ale Hitler: cine aussteLl 


enditen 


Ger Getoeteten, auf cine 


"4 


stuonmelte Leichen, 


furcht>baren a4usstellun; 


ihr Kind heftete. So 


in 


1 Y 
recnen 


.Snaya 


nscheuer aj 


п 2, Dezember lie 


von 15 ~ 60 Hahren und schlossen 


Ct. 
Lr 


orum 


crun 


haat 
UD Ui. 


JE bC e 


Апсис; 


Frauen 


oO 


gehen ein bisschen zu 


2$ 


^usdrueckt, weber die unzoochlri. 
A 


Offizieren veruebt word 


altische 


Jai 


wurcon 


nicht wiet 


sic in 


arbeiter 


veran 


en mv 
vwch 


II 


1 


Schnell vor, 


sprechen, Ich beziche 


Herren Richter auf Seite 


alte finden, Ich fon;c 


H 


die sich in de Bovoolkerunr 


cn Akte dor Verge- 


He »ehnun; cen 


Verfolrunpren und 


reer una Buergerinnen, dic 


on 


UL гоп 


: 1 
моо, 


Der Raub, 


a) ^ d ends Ee e nc 3 ds ИРС? 
escnacfticten, wird von Schl^erca 


nzohl unschuldiser Leute berleitct, 


“lier N LS 


hrun smitte 1 


rs 


und Kinder auf aller Art unc W 


sen ug man und erschoss ma 


b = FERNEY 
festgesetzten Arbeit. 


"Schlagt 


haben, ben 


4usstollunp 


zwar 


Hacuser wurden vor- 


nat ae ^ reter Gelle wane 
сос ш, AN erster э ойе. Loser 


е Frauenleiche, an 


14 “Ah eren Roetialsi¢tantan a f 4 4 
e uncencueren Bestialitacten am anfang 


Blutvergicssen sen Cie Hitlorunholde 


von Lk т haben 


SCC 


Bevoelkeruns verscmaolt in Alter 


IUG 


ein k altes fenster loses 


unc 





ш 


ohne Brot und Wasser) Unter diesen so Sequaclten Leuten 
ler von А. Zartseva, Te Gudkina › D. Naletkune und if, Mikharliva, 
reuenapsboiter cer Krasnayo Polyenn<Foorik, und diese starben in 
ihrer liuctber wachronc ci scr Folterun;, 
Eine Reihe von Foollen Gab os, als die Hitlerban liten Sowjet—Kincer 
gebrauchten, als n zum Schiosscen, 
In Dorf Ryoly Rast, Krasnoyo Polyona Gebiet, hat cine 
soffenen deutschen Soldaten suf cer Troppe eines Hauses als Zichl сілеп 12 
joehricon Jungen Volecin Tkachoy hingesteLit un" айй suf ihn aus !inschinen- 
Gewehren zu schiessen. Der Jungo war von don Krein ur 
begannen die Banditen curcheinander Cie Fenster zu вс! 
~ssanten auf der Strasse, eine Baeuerin I, liossolov: mit ihrer 
drei Kindern hielten si. . erschossen sic auf 
dern, 
skressenskoye, Gebiet Dubinino haben 
Ziolschoibo einen creijachrisen Junczn 


— ai E PT an a т 7 
Gewehrucbunron ausscefuchrt, 


Deutschen 4 Stuncen 


do 25jachrigo 


Чо ifutter 


lurchstocher 


einen Jungen von l3 Jahron erschossor d ) d ackizen Stern auf 
der Stirr ausceschnitten, 


i| November riny cine To waphbcamtin K anova mit ihren drciächn- 


jachrisen Sohn Leonid ihren Vorwendten in das Dorf Purc;shevo, nicht weit 
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von Kalinin, Als sic aus der Stadt ; inh, wirde sie vin dem Hitlerbanditen 
H 


14 


bemerkt un cin ciner Entfernung von 6 m, berannen sic auf sike zu schiessen, 


mit dem Ergebnis, dass der Junge erschossen würde, Die Mutter versuchte einire 


lale die Leiche des Jungen wetzutraren, Aber jedesmal, ie es suchte, 
eröffneten die Deutschen Feuer und sie hatte zu laufen С musste d Koer- 


per ccs Jungen 1іегеп lassen, Innerhalb von & Tagen haben Cie Deutschen nicht‘ 


1. 


die Leice wegtragen lassen, Er wurde denn von der Fraunlvanoya auf 


"AL, 


und weggetrasen, erst als dieser Ort von unsorchn Armoon befreit wurte, 





Das naechste Opfer der 


е 


Ich 
merksamkeit schenkt, 


= 


ге) 


Іп Ro 


im Schulhof mit seinen 


Voegel wegnehmen, Der 


weigerte seine Taube 


2tze nunmehr fort. Ich 


tov am Don spielte 


III 


Faschisten wird in unserem Film gezeigt werden, 


bitte, dass das Gericht diesem Film seine Auf- 


der 15 Jahre alte Schusler, Vitya Cherivichny, 


z 


3 


Einige Soldaten, die vorbeigingen, wollten die 


lauper 


Knabe widersetzte sich, Die Deutschen fuehrten ihn weg 


der Ecke der 28, und 2, Maisky-Strasse, weil er sich 


herzugeben, Die Hitlerianer schaendeten sein Gesicht 


е 


bis zum Nichtwiedererkennen, mit den Absaebzen ihrer Stiefel. 


Das Dorf Bassmanova, 


e 


Truppen Anfangs S 


ein Bild aeusserster 
schen Metzger auf 
Dorf gekommen waren 
und heimtusckisch 


dchen 


maedche sich 


A 
izirk 


Soldaten 


mit sich, In 


:ptember befreit wurde, zeigte nach der de 


erschossen, | 


und 


Frauen und Maedchen im Alter von 


der Stadt Smolensk rich 


Distrikt Glinka, im Bezirk Smol nsk, das von unseren 


utschen Besetzung 


El 


serstoerung, Am le Tage ihrer Ankunft fuhren die faschisti 


200 Schulkinder und Maedchen, die in das 


Ernte zu helfen, wurden von ihnen umringt 


ie nahmen eine groessere Gruppe von Schul- 


"n fu nr i} 


zwar 


llen besetzten Gel 


а 


Dorf von Sorodayevka, 


"nos 
2. )ل‎ 


von Smolensk, vergewaltigten betrunkene 


16 bis 30 Jahren und sie 


nahmen 


ichteten 


lshaber ein oeffen 
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liches Haus fuer Offiziere in einem Hotel ein, sie schleppten Hunderte von 


. 
Frauen und :aedchen hinein, zerrten sie an ihren Armen und Haaren mitleidslos 


ueber die Strasse. Wo sie auch hinkamen brachen die deutschen Ban liten in die 
Haeuser ein, vergewaltigten Frauen und Maedchen vor den Augen ihrer Angehoerigen 
und Kinder, verspotteten die vergewaltigten Frauen und ermordeten ihre Opfer 

in brutalster Weise, In der Stadt Lvow, wurden 32 Frauen, die in einer Waesche- 
fabrik arbeiteten, vergewaltigt und sodann von deutschen Sturmtruppen ermordet, 
Betrunkene deutsche Soldaten verschle eppten “aedchen und junge Frauen von Lvow, 
in den Kosciuszko-Fark, wo sie in brutalster Weise Notzucht an ihnen veruebten, 
Ein alter Priester, V,L, Pomaznev, er, mit einem Kreuz in der Hand, diese 
Gewalttaetigkeiten verhueten wollte a wurde von den Faschisten geschlagen, 


sterrock von Leibe, verbrannten seinen Bart 


In der Nache der Stadt Borissov, in fielen 75 Frauen und 
hen Truppen, als sie bei ihre Annaeherung 
zu entfliehen versuchten. Die De е ergewaltigten sie zuerst und ermor- 
deten dann, in heimtueckischer Weiss nen uf Befehl eines deutschen 


0 De amens Hummer, versc ppten die Soldaten, 


16 Jahre altes Maedchen i en W o sie vergewaltig 


spaeter sahen andere Frauen, die ebenfalls in den W а gezerrt worden waren, 


Sterbende Melchukova in der Nache e? er Baemme mit Rajonetten 


gegen Bretter angenagelt war, Die Deutschen schnitten ihre Brueste in àn- 
wesenheit dieser Frauen ab. Unter ihnen befanden ich V.Je Alpereko und 
Bereznikova 


vom Dorfe Borovki, im Distrikt von Zve 


zogen, brachten sie mehrere Frauen zwangsweise 
und leben, 


l5jaehriges Maedchen, 


Kolodetskaya, das von sinem Grans splitter verwundet worden war, in ein 


Krankenhaus, frueher ein Kloster gebracht, wo sich verwundete deutsche soldaten 


befanden, Trotz ihrer Verwundu gen gewaltig oli ıppe deutscher Sol- 


daten dieses Ma dchen, 





IIIIIIIIII 


inen Abschnitt aus und 


ll Fob-A-FF-3, 


s han 31456 
Ich lasse nummehr zwei Abschnitte 


Ermordungen 


Av 


range Doerfer 


ҷу п> 
ndliche 


moecht 


nun- 


en und ermords 
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n und Juden, 


in blutruens 


Juder , einschlies 


n 1+ 


den alters, 





ШШ 
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l14.Pebr,.- 


í > rA 
nossen wurcen, 


wurden in juedischen Friedhof versarmelt,. 


die Deutschen nackt aus und schluren sie, Die ste Gruppe, 


zur Hinrichtunr b estint hatten, licsse 
unten leren. Sodann er 
rewehren. Sodann lerten 


sen die naec} 


hste Gruppe : ‚г Reihe ucber die ersten niederleren und 
erschossen sie auf d sleiche "leise, 
Ich uebersprin:e nun einen Absatz 


^ 


Zitat fort. Diescr Teil der N-ziverbrechen wird in Binge! 
anderen Teil weiner Darle-un-en behandelt wer den, 


" Die blutcuerstiren Taten dor Nazis in der Stadt Rostov 


weiterhin bekennt reworden. Inehrend ihres A renthaltes von 10 Te 


utschen nicht nur i zn Zorn on Linge 1регзопеп 


andern vernichtcten in ihr 
»esonders in arbeiterbezirken der Stadt, 


ولا 


bad noncewrhrernhustk 
scninenceweo arschuetze 


р 
Personen 

dern auf den Gchstei 
schen Fricähof wurden unseren 


racle 


DN NN? 1 n ` D. 1 & fs ° 
Truppen sus Rostov hinaus eworfen waren roniven die deutsch ae nc 


© ooffontlich, dass sic nach Rc gurueckkehron wuerden, nur 


abzurechnen, die in tatkraefti-er eise “cholfen 


ver fluch 


if 


4 1 


Binheiten und Gli 


Vormaersche und Rueckr 


їшї! їл] 


Ich zitic 
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mm 


" 4uSsor dem was hier festrestellt wurde, besitzt die Dom jete 


rierunr doku entarischen Beweis nit Bezur auf die wiederholt durchrefuehrten 


Greueltaten der deut sch-faschistischen Fug hrunz, die beispielsweise dic Ver- 


- 


wendun? von Sowjetbuer-ern > um deutsche Truppen waehrend des 


Roten Armee zu decken, 


4a 28.aurust 19A] versuchten déutsch-feschistische Truppen den 
Fluss Ipput zu uch rqueren, Ohnnacehti- gerenuc ber den hartnaccki-en ider- 


stand der Einheiten der Roten ¿mee brachten sie die Bevoclkerun- von der 


Pyclo-russischen d brush, in Bezirk Gonel, guso wen, inden sio donon, 


dic sich weirer » it Erschiessunren drohten. Sio trieben Frauen, Kinder 


e 


ich her, bonuctzton ^a cekung, als sic gun иегі ғғ in 


Kenpfesrlicderun- vordron’cn, 


Das rlcicho feirc Verbrechen cecen dio Zivilbevoclk: runs wurde von 


deutschen Befchlshabern in Scktor der Vybori kollektive er, in Bezirk Lenin- 


grad, sowie in Distrikt von Yclna, in Gebict von Š lolensk wiederholt, Dic fa- 


1 


hon Sehroarzc^rdiston wenden die sc brutale und foi-c list bis zun hcu- 


T 


an G.Dozoribor benutzten dio E itleriancr die oc rtliche Zivilbc- 


m CH 


voelkerun: un ihren Rucekzur лиз den D Yamnoye in iula-Gebict zu deckon, 


an 21.Dezonbcr versarrelten sio in Jezirl Menschon — Grcise und 


Kinder — und licssen sic ihren Truppen voran: hen, wachrend sie nit den vor- 
rueckenden Einhoiten dor Roten Armee in Gof cht standen, Wachrend der Kacripfe 


um dic Befreiunr der Stadt Kalinin und zwar als sie einen Gerenanrriff a2usfuch= 


ron wollten, versarmelt n Einheiten des deutschen 303 ,.Rer-irx nts der 162,Divi- 


EI 


sion, die Frauen eines dcr wnlie-cı den Doerfer, brachten sie vor den Truppen 


und traten in dics: r eise in aktion, Glu Cklich rwoise копи с n die Sowjettrun~ 
pen cinen Keil zwischen den Hitlerianern und ihren Opfern treib п, wiesen den 


‘Meritt zurueck und rottcton a: 


Um die Becus rfnisse der deutse h-f: 


zten dic Verbrecher » die in Uniforn von hitlc 


kleidet waren, dio Zivilbevoclkcrun- fuer besonders тс fehrvollep Arb it, wie 


D f n. . ۰ We 
das H"acunon von Minenfcldern, in Gerensatz gua llon internationalen Vertraeren 


ile 


Ich will einen suszu a lor CLL diescr Noto vorlcsc Das Gericht 
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pect ihn auf Seite 2 des Dolwentcnbuches » 


e 


in Ersckinunr petreten sind 


derung , Tyrannei und Willikuer 


voclkeruns cinscrichtet," 


R 


heitlichen Zustand. 


tr d = UM eec 
oder Do ct d, unentrcl 


.Spiolswciso in Dorf Kolpino, in 


* 


Boue rn 
und Grach 


werk vollendet wr 


ofort eine Herrschaft 


herrschaft uc} 


tz 


sus und fahre 
ecksicht auf d 


Че av 
untcr 


LÉI а | er e d 
aie verschicd: 


2015271: 


Tas 


SC NEN J43 


ser dic 


cl en 


enretrichen 


ШШШ 


H0279 — 0077 


4. 


den 4.Abschnitt, 


"lo auch deutsche Truppen und deutsch 


` 


^lcr áuspluen- 


vortoidirunrsloso Zivilbe- 


alter oder auf don resund 


TS. 3. L.A v^, ` 
DCCT'O nun 


u w^hrcn, 


Bezirk von Suolcnsk 


A 


> uian Bou von Hacusern, Bruck- 


E n E x 
З DCIGS 


uns 





